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Generalstreik der industriellen llnlernehmer .
Breuls Mischen Regierung und

ZnduslrieNen .
T< Zs BetriebSräteyesetz briacft zwar in Ver fetzt vor -

tickenden Fonn kerne Ermeitenmg der Arbeiter rechte , son¬
dern im ( Kvqenteil erhebliche Verjchlechterun -
( ! «■«. Drc Untcpiwhmior sin >d rnides mit ihrem Grfolfl bei
den Ausschubberchiungen noch nicht zufrieden : sie halten den
Leidpunkt bereits für gekonunen , mit den Arbeiter - und
Angestelltemmsichüsfen bei dieser Gelegenheit wieder
gänzlich aufzuräu - nren , und sie sehen vi « Gegenrevolu -
tio -n für genügend entwickett . um schon jetzt zum grofzen
Schloy auszuholen . In einem vertrauliclmr Niuydi ' än ' eiben
vom 23 . Dezeniber 1913 der Meivllindiistriellen wird der
Plun beyandelt . Tos Nrmdfchreiben bespricht einleitend die
bisherigen Beratungen im Parlvnient und in den Arbeit -
gebe r zentralen , beucholt dann girof-. e Unzufviehvnhcit mit
dein jetzigen Stand der Sache und fahrt fort :

Danilt ist die Frage kufgrwvrfrn , od die Jndnstrie sich mit
den gleichen Mittel » , mit denen sie » an ihren politischen
Gegnern angegriffen wird , »erteidigen und frlbst vor einer
Stillegung ihrer B » triebe nicht guriickschrrckrn soll
wenn auf andere Weis « den Wirtschafthorganismu » störende
Ucbcrgriffe nicht abgewendet werden können . Zur KlSruag die -

ser Frage bitten wir um Stellungnahme ,u folgenden Punkten :

1. Wie denken die Firmeuiahaber Ihre » Bezirke » über die

Anwendung der Stillegung al » iluhrrsteö Verteidigung » -
mittel ?

2. Halten Sir eine einheitliche Stillegung fllr durchfiihrbar ?
8. Wie kenn dir Einmütigkeit der Jndusttie « rSen vußrn .

seitrr erzwungen werden ?
Da die Entscheidung über da » BetrlrbSrAtegksed infolge der

WeihnachlSferien hinau » gcsch » ben ist , bleiben für jeden einzelnen
Firmrninbabrr noch Zeit und Gelegenheit , mit allen ihm znr
Verfügung stehenden Mitlein auf seine Partei und auf den Ab .

geordneten feine » Wahlkreise » einzuwirken und ihm die Folgen
vir Auge « , « ha ' ten , welche die Verabschiedung de » Gesetze » in

seiner vorliegenden Fassung nicht allein für die Wirtschaft , son -
dern auch für den Bestand der politischen Parteien , welche die

Berantwartung für diese » Gesetz zn tragen haben .
Wir bitten Sie , die Mühe eine » Briefe » «der einer prrsön .

llchcn Rücksprache mit bekannten Abgeardneten im allgemeinen
Interesse nicht zu scheuen « nd der Firma A. varsig , Vln . - Trgel .
». Hd. von Herrn Dr . Drtert , von dem Ergcbni » Ihrer Schritte
Mitteilung zu machen .

A. Borstg , Tegel ? Formhal » , , Gr . Linden b. Gießens
Fcill «. Co. , Düren ? Henschel u. Sohn , Rassel ; Gartmann ,
Altona ; Springer , Schwab . . Gmünd ; F. Schichau , Elbing ?
Hcckmann , Breslau ? Geb . Schmaltz , Offenbach a. M. ?

Sühn . Schönebeck a. E.

Diese ? Nu nb schreiben lüftet den Schleier von den
wahren Absichten der ilirternehmer . Dieselben Herren , die
in der Ausspruche mit dem Reichsdräsidenbon beuchlerifch
ihren airgeblichen Willen bekundet haben , die Produktion
mit « llon Mitteln zu steigern und die die Arbeiter cm -
köagen , weil s « sich gc�en die ihiren drohende Verelondung
und Entrechtung zur Wehr jeden , beabsichtigen , die Ver -
obichieduitzg des Betriebsrätegesetzes z » einem großen
Schlag gogon die der Arbeiterklasse noch vetbliebeiw »
Siechte zu benutzen .

Obwoh . die Unternehmer wissen , daß das Detriebsräte -
(jesetz gegenüber den Rechten , die die Arbeiterklasse bereits

rH/Si befitzt , einen orheblichvn Rückschritl
darstellt , chreren sie Zefer und Mordio , weil sie die Oefsent -
Irchtew Nm lisch rn den Glauben dersetzon wollen , daß bei
Aniwihn « dieleS BetriebSrätegesetzes die wirtschaftlich ' »
Schntzerigkeiten wachsen würben . In Wirklichkeit wollen sie
dw ans diese Art entfesiesse Ttimmuna benutzen , um auch
den letzten Reit des Mitbestiumiungsrechts der Arbeiter
un . d Ange- stcllten in den Betrieben zu beseitigen .

"

.
Die Unternehmer mögen sich gesagt sein lassen , daß

d r e A > b e i t e r ich a f t r h r e Absichten klar
durchschaut , und daß sie auch die Kraft finden wirb .
ihrer T- urchsetzung mrt aller Macht zu begegnen So leicht ,
wie die Herren sich das denken , wird ihnen der �eld�ug nicht
gelingen .

In diesem Buflaminenhang verdient auch die Tatßrche
«rwahuuaig , baß das Organ der SZzjverindustriellieu . die

„Post " , die man wohl als sehr gut untvrrichtvt ansiehcn

darf , mit der Aussprache der Industriellen mit dem Reichs .
präsidenien seh r zufrieden ist . Sie versichert z>r *>r ,
es sei nichts darüber bekannt geworden , ob die mehrstündige
Aussprache , welche sich an den Austvv�ch offizieller Er¬

klärungen anschloß , positive Ergebnisse gezeitigt hat oder

erwarten läßt . Sie erklärt aber weiter :

» Mit Genugtuung wird man jedoch don der Ver -

sichcrung de » ReichSprösidrntrn Rennini » nehmen , daß er so-
wohl wir die ReichSregirrung auf dir Mitwirkung drr in -

dustriellen Leber größte « Gewicht legen , und daß eine

regelmäßige Fühlung fartau mehr , al » r » bisher ge »
fchehca , stattfinde » falle . -

An dieser Erklärung ist mehrereS interessant . Vor
allem die Tatsache , daß die der Leftentlichke� ü bergebenen
Berichte lediglich den „offiziellen Meinlungsaustausch " dar -

stellen , daß oder auißerdem vieles betvrochen worden ist , was
m>an der Oeffrmtlichkeit sorgjlam verschweigt . Wenn die

„ Post " der Regiermig demrt ihre Zufriedenheit ausspricht ,
so stebt unwiderleglich fest , daß den Industriellen erbebliche
Zugeständnisse gemacht wordm sind , imb daß die „ Mitwir -
kung der indirstriellen Leiter " und die „ regelmäßige
Mblungnaihnre " für die Judustriellen reiche
Frücht ? tragen dürft « .

Tie Arbeiterschaft weiß nun . was ihrer wartet .

Vrolestflrel ? gegen dns Vekriebsralegesetz
im Rührbergbau .

Die technische » Angestellten de » Ruhrbergbaue » habe » für
de » Tag der dritte » Lesung de » BetriebSratSgesctze » eine »

Prate st streik beschlösse «. Da da » BetriebSratSgesrtz nicht
die Mitbestimmung de » Angestelltenrates bei fristlose » Eni »

lasiunge » bringt , sind üe wieder der Willkür der Unternehmer

aukgrliefert . denn diese sind in drr Lage , sie Infolge drr schwie -

eigen unterirdischen Verhältnisse wegen eine » jeden verstoße »

gegen hie bergpolizrilichen Borschriften fristlos zu entlasse ». ES

handelt sich für sie um dir Frage , ob sie die vorrrvolutinSren , un »

würdige » Verhältnisse , unter denen sie auf Gnade » ud Ungnade
de » Grubenbesitzern ausgeliefert waren , widerkehrrn lassen «ollen ,
»der ob r » ihnen gelingt , die Nationalversammlung davon zu

überzeugen , daß für sie da » BetriebSrätegesctz mit der alleinigen

Entscheidungsbefugnis de » Unternehmer » bei fristlosrn Entlassun -
gen unannehmbar ist .

Herab' etznug der Broftufion ?
Bei Veihc ? ichlungen , die vor etrngen Tasien in Stutt -

ktlrt zwischen bem Neichswfttschvftsminisder , den Ministern
von Bayern . Württemberg , Saiden und Hessen , für wirt -
jchnftlirt )? Fragen ftottsonben , erklärte der R e i ch s w i r t -
s ch a f t s m i n i st e r Schmidt , wenn die LieferungS -
Prämien nicht hie erhoffte Wirkimg hätten , würden recht «
jcftifl Maßnahmen getroffen , wobei in erster Linie die

Herabsetzung der Raten und die Erhöhung
deS AusmahlfatzeS , daneben aber auch in bestimm -
ton Grenzen eine Steigerung der Einführ in Betracht
kommen .

Da ? ist das ganze Latem der Regierung I Reben der
invgehittwen Eimchränkung an dem Verbrauch der Lebens -
»oittel , die durch die Erhöhung der Preise für die Masse
der Bevölkerung erzwungen wird , auch noch die zwang s
>veise Herabsetzung der knappen Rationen . Vielleicht denkt
einmal der Reschswirtschastsminister darüber nach , wovon
iwN ' N die Arbeiter arbeitsfähig fein sollen ?

Die Städte jordern Sicherung der Ernährung .

Die dem AufsichlSrcrt der Raichk�etreidestelle angehörigen Per .
tretet der deutschen Stöbt « habe » beim Vorsitzenden de » AussichtS -
rat » beantragt , letzteren schleimigst einzuberufen , um über den
Vorrat und die Zufuhr der Reichsgetreidestelle im einzelnen unter .
richtet zn werden . Di « deutschen Städte erachten dle bisher
ab - gegebenen Erklärungen nicht ai » ausreichend ,
um Sicherhett in der Mehlversor�mng auch nur für die nächst ?
Zukunft zu bieten , und halten e » für ihre Pchchi , sich davon zu
überzeugen , ob die Eingänge in der ReichZgetrcidcstelle sich ent -

scheideird heben . Bisher liegt dafür ein Anzeicheu nicht vor ,

Zur Rechiserl ' gung der Zankar -

erhebung .
Von Georg Ledebour .

Die revolutionäre Erhebung der Arbeiterschaft Berlins

im Januar 1ll19 ist auch im „ Vorwärts " einer Besprechuing

unterzogen worden . Sie ist natürlich auf den Ton ge »

stimmt , daß damals die Unabhängigen und Kommunisten

ganz frivolerwei ' e einen Putsch veranstaltet und damit den

„ Ausbruch des Bürgerkrieges " auf ihr Gewissen geladen
haben . Eine Bestätigung für diese Auffassung glaubt daS

Negierungsorgan in meinem Artikel vom 5. Januar ent »

deckt zu haben , da er angeblich „ gegenüber dem sonstigen
unabhängigen Gerede das offene Eingeständnis enthält , daß ,
die Tat gewollt und beabsichtigt war " . Das Blatt zitiert
dann noch aus meinem Artikel einige sorgfältig ausgewählte
Sätze , ohne meinen auSsührlick ) en Nachweis der Regierung ? »
Provokationen zu erwähnen und schließt diese Fäljcherpook -
tiken mit den Worten : „ Damit sind Urheberschaft und V » ?

antwortung für den Januarputsch durch ein Zeugnis fest »

gestellt , das auch für die Unabhängigen authentisch sein
dürfte . "

Zunächst muß ich meiner Verwunderung Ausdnlck

geben , daß die „ Vorwärts " redaltion sich so stellt , als ob das ,
Wae ich in meinem Artikel über die Januarerhebung aus »

geführt habe , etwas Neues wäre . Was ich da in knappen
Sätzen gesagt habe , wurde von mir während der fünf »
wöchigen Verhandlung vor dem Schwurgericht im Sommer

vorigen Jahres in stundenlangen Erörterungen wiederholt
klargestellt , daß nämlich die revolutionäre Arbeiterschaft
Berlins gor dickst umhin konnte , den tückischen Provokationen

der rechtssozialistiichen Regierung einen Widerstand ent »

gegenzusetzen , der im Falle des Erfolges den Sturz dieser

verräterischen Regierung hätte herbeiführen müssen . Der

ausführliche Nachweis der Regierungsprovokation war ja
gerade das Kernstück meiner Verteidigung . Vergessen kann

der „ Vorwärts " das nicht haben . Wenn die Redaktion jetzt
nieinen abermaligen Hinweis auf sene Provokationen ihren

Lesern zu verschweigen sucht , so cutspringt dieser unwürdige
Trick offenbar nur ihrer Spekulation darauf , daß diese Leser

selbst nur kurz von Gedächtnis sind , um die Machenschaften
der Redaktion zu durchschauen . Hat diese Spekulation Er -

folg , dann wäre allerdings Hopsen und Malz an der Leser -
schast verloren .

So viel , waS die Stellungnahme deS „ Vorwärts " zu
der Januarerhebung anbetrifft . Ich halte es aber auch
für notwendig , mich mit Bemängelungen auseinanderzu -
setzen , die dagegen in letzter Zeit in unseren eigenen Reihen
laut geworden sind . Denn die Erinnerung an diese revolu -

tiouäre Tat ist ein viel zu großes Gut für die revolutio »

näre Arbeiterschaft Berlins und Teutschlands , als daß man
deren Herabwürdi ? lung durch die eigenen Parteigenossen
unter der Decke wcitcrsressen lasten dürste . Das könnte nur

die Wirkung haben , in kommenden Zeilen die Entschluß -
kraft der Genossen zu lähmen . Um dem vorzubeugen , muß
volle Klarheit geschissen werden über die Januarbewegung .

So nannte Genosse Hilferding vor einiger Zeit in

einem Artikel die Januarerhebung „ die M a r n e s ch l a ch t

der deutschen Si e v o l u t i o u " . Dieser Vergleich ist
völlig unzutreffend und irreführend . Wäre er richtig , io

wäre ja jener Hilferdingsche TriibseligkeitSerguß der Grab -

grsang der deutschen Revolution gewesen . Ihr Untergang
wäre besiegelt , wie ja die verlorene Marneschlacht nach Ein »

geständnis des Generalstabschefs Moltke den Verlust deS

FeldzugeS und damit des Weltkrieges besiegelt hatte . Ganz
anders steht s mit der deutschen Revolution . Sie wurde in

ihren Ansängen zunächst verpfuscht wegen der Unbereit -

scliast drr Führer , wie der Massen . Ich brauche den Nach -
weis hierfür hier nicht zu wiederholen . Tie Januar -

erhebung dagegen war der erste entschlossene Versuch des

revolutionären Proletariats , die Revolution der Versump »

fimg zn entreißen . Ter Versuch endete mit einem taktischen
Mißerfolg . Und doch war er unvermeidlich und notwendig

zur Wiederbelebnng deS revolutionären Geistes . Seine

Nachwirkungen dienen der Vorbereitung des künftigen
Sieges der Revolution . Nickst eine Mavneschlackst war die

Jauuarcrhebung , sondern ei » erster , wenn auch urnächst
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Mit besonderem Eifer läßt dann auch der Genosse
Nichard Müller sich angelegen sein , die Januar -
erhdhing herabzusehen . So hat er in einer Vollversamm -

lung der Groß - Berliner Nrbeiterräte am 20 . Dezember nach
einem Bericht der „ Freiheit " darüber gesagt : „ Der leben -

digstc Teil der Proletarier drängte damals nach Aktion ,
diese Stimmung fand in dem Januarputsch ihren
Abschluß . Aktionen und Parolen müssen verhängnisvoll
werden , wenn sie bei den Massen keinen Boden finden . "

Es muß entschieden Verwahrung dagegen eingelegt
werden , daß Genosse Müller sich erlaubt , die Massenerhebung
des Berliner Proleiariats , an der die Unabhängigen wie die

Kommunisten bis auf gerinafiigigs Absplitterungen nahezu
vollzählig beteiligt waien , einen „ Putsch " zu nennen . Er

ahmt damit nur den Gegnern , den Bürgerlichen wie den

Rechts ' ozialisten uns den Staatsanwälten mich, die in be -

wüßt herab ctzender Weise beharrlich den Ausdruck „ Putsch "
auf die Januarcrhebung anwenden . Eine große Massen -
betvcgung der Arbeiterschaft , die sich hohe Ziele , wie die

Fricdenserzwingung im Januar lll18 oder den Sturz einer

Negierung rm Januar 1019 steckt , ist niemals als Putsch
zu bezeichnen . Unter Putsch verstehen wir Einzelaktioncn
lokale » Eharakters . die nur auf Augenblickserfolge abzielen ,
an sich aber kernen grundstürzenden Umsckzwung belvirken
können . Zwisckrcn einer revolutionären Erhebung und

Putschen ist derselbe Unterschied wie zwi schon dem Gemrvl -

streik einer ganzen Industrie oder der gesamten Arbeiter -

fchaft und den wilden Streiks , die , aus rein lokalen Ur -

sachen geboren , bald hier , bald dort aufflackern und schnell
verpuffen . Oder um ein militärisches Beispiel zu gc -
bnuichen , sie verhalten sich zueinander wie ein planmäßiger
Feldzug geordneter Heercsmassen zu einzelnen U eberfällen
in einem regellosen Bandenkricg .

Geplant war die Januarerhebimg als eine Massen -
vktion . Es ist auch absolut falsch , wenn Miiller behauptet ,
sie hätte « bei den breiten Massen keinen Boden " gefunden .
Es waren am L. Januar sicher ebenso große Massen auf den
Beinen wie an dem erfolgreichen 9. Novenchcr . Allerdings
ist die Januarcrhebung schwer geschädigt worden dadurch ,
daß die Genossen sich zu einzelnen Putschen , wie die „ Vor -

wärts " besehung es war , gegen den Willen der Führung
haben verleiten lassen . DaS habe ich selber wiederholt auf
das schärfste gerügt . Aber das erlaubt niemand , am aller -

wenigsten einen unserer Parteigenossen , die ganze revolu -
tionäre Bewegung jener Tage als einen Putsch zu verun -

gliinpscn . Mangel an Erfolg ist nicht das Kriterium für
einen Putsch . Oder will etwa Richard Müller den General -

streik im Januar 1913 und den Generalstreik im März 1919

gleichfalls „ Putsche " nennen ?

In besonders eigenartiger Weise findet sich dann auch
der Genosse Dä u m i g mit der Januarerhebung ab . Er ist
mit dem Anspruch aufgetreten , in zwei Artikeln eine gc -
schichUid » Darlegung der Entwicklung der U. S . P. D. zn
einer revolutionären Partei bis zum Leipziger Parteitage
zu geben . Diese GeschichtSerzählung kann ihren angeblickt »
Zweck nicht erfüllen . Dazu ist sie viel zu oberflächlich und

mich in manchen Pimktcn völlig falsch , wie in der Dar -

stellung der Vorgeschichte der 11. S . P. D. während der

ersten Kricgsjahre , was sich wohl daraus erklärt , daß Däu «

mig an der Leitung der damals sclbswerständlich geheimen
Bewegung gar nicht beteiligt war .

Weshalb muß diese angeblich geschichtliche Darstellung
aber in diesem Zusammenhang erwähnt werden ? Nun ,
weil Däuniiq in der Darstellung deS Entwicklungsganges
der II . S . P . D. die Ja n u er e r Heb nn g> durch die

unsere Partei zum ersten Male den vollgültigen Beweis lie »

ferte , daß sie revolutionär nicht nur redet , sondern auch bau -

delt , und daß sie desl >alb eine revolutionäre Partei wirklich
ist , i' l b e r H a u p t nicht erwähnt hat . Er schweigt die

Januarcrhebung tot und schafft sich so Raum kür die Dar -

stellung , als ob erst durch die Leipziger Beschlüsse die U. S .

P . D. das Anrecht darauf erworben hätte , als eine revolu -

tionäre Partei zu gelten .
Mit seinem Tob ' chweigeversahren seht sich Dmmng in

schönen Einkfong mit der Kommlinisti scheu Paritei Ruß¬
lands , die durch die nämlich ? Methode sich dan Vorwand

verschafft hat , die II . S . P. D. von der nach Moskau - iu -

sandmengierufenen interrmdionolen Konferenz auszuschließen .
um sie dann in den Beschlüssen dieser Konferenz obendrein
als eine nicht eevolutionäre Partei zn brandmarken . Man

sieht , wie eng die ' es Totschweigeverfahren Täumigs zu -
ßammenhängt mit der Taktik , die er selbst auf dem Leip -

ziger Parteitage einschlug , als er den bedinmingslosen An -

schlich an die Moskauer Internationale befürwm ' tete , un -
kr schadet unteres Ausschlusses von jener Gründungskon -
ferenz . Damit kommen wir allerdings wieder auf die Frage
der Selbstachtung und der Parteiehre , über die ich mich mit
Da um ig niemolä verständigen weide .

Doch auch so ist immer noch nicht das sonderbare Ver -
halten Täumigs wie Richard Müllers gegenüber der bisher
hervorragendsten revolutionären Aktion ihrer eigenen Par -
bei restlos aiusgcklävt . Diese Aufklärung ergibt sich aber
aus der Tatsache , baß Täuniig wie Rickzard Müller sich der
Beteiligung an jener Aktion entzogen hotten . Als om
Sonntag , dem 5. Januar 1919 , nach Beendigung der ge -
waltigen Kundgebung des rsvolntionären Proletariats hie
revolutionären Obniünner zu samnien traten znr Be üblich .
fassung , fand über die Frage , ob Widerstand gegenüber dar

Nogierungsprovobstion geleistet werden sollte , eine sehr
lebhafte Diskussion sttatt . Nichvrb Müller und Töumig be -

kämpsten die revolutionäre Aktion , sie glaubten nicht an
vinen Erfolg , sie sahen auch nicht ein , daß wir im Selbst -
erho ltn ngs i ntaresse unserer Partei unter ollen Umständen
genötigt waixin , den Kampf aufzunehmen , komme , loa 3 da
wolle . Ihre Eegengründe geltend zu machen , war natiir -

lich ihr gutes Reckt und sogar ibre Pflicht . Bei der Ab -

stimmnng entschieden . sich etwa 89 Genossen für die Auf -
nähme des Kampfes , etwa 6. darnnter Müller unb Däimiig
dagegen . Während mm aber die ouderen Opponenten in

voller Loyalität gegenüber der revolutionären Kör per schilt .
der sie angehörten , sich dem Beschluß fügten und daher ge -
na n so gut ibre Haut zu Markt ? getragen lxiden wie wir

Mi deren , erklärten Müller und Dänniiig , haß sie jede Be -

teiligiing vn den Kämpfen ablehnten lind sich von der Be -

wegung zurückzögen .
Darüber hat es zwei Tage darauf , am 7, Fannar . als

di « Verhandlu . ngskoiiunijsii >n der ivevolulionärcn Obleute

sagten den beiven , daß ihr Verhalten nickit vereinbar sei mit
der Zilgehövigkert zu einer revollitionänen Organisation .

Die „ Rote Fahne ' entrüstet sich darüber , daß wir die dil »

tatarischen Methoden der sagen . Zentrale der K. P. D anläßlich
Wer der Ehre gewürdigt wird , in ein >er solchn Körpenchaft der IctzUn Sitzung des Pacteiausschusiei beleuchtet Haben . ES

nritznwirkm dürfe sich nicht zurückziehen in der Stunde sei eine Lüge , schreibt sie , daß sich der Parteiaus ' chuß über die

der Höchsten Eefahr , auch wenn gegen ihn der Beschluß zur Forderungen der Opposition hinweggesetzt habe . Dies « habe viet -

Aufnahme des ßvinpfes ergangen ist . Da müsse jeder revo - mehr an den Sitzungen teilgenominen und mit Ausnahme des

lutionäre Kämpfer sfeme Pslicht erfüllen an dem Platze . Vertreters der Vczirte Nord und Nordwest der Neiolulion zuge »

wohin die Qrganisiation ihn gestellt hat . Wolle der « an - stimmt .

zelne dann fugen , ich spiele nicht mehr mit , weil ihm der ! Diese Darstellung verschiebt in irreführender Weise die ganze

entscheidende Beschluß nicht paßt , dann verstoße das gegen Streits �ig«. Wir hatten die. von der JnformalionSstelle

die kaiMpsgienossensäiaftliche Treue : so führe man keine Pai >
'

der Gesamtopposition ausgeitellten Forderungen mitgei - itt ,

tci , so diene man vor - allem keiner revolublonäuM Be -

wegung .

Diese Vorkommuisse m! uß man kennen , um vilefeS zu
verslelzen , was sich nachher in unserer Partei abgespielt l >it .

Späterhin hat die Staatsanwaltschaft den Gciwssen Dänniig

die darauf hinauStieien , daß die Zutasiung der Bezirk « zu einer

neuen ReichSkonferenz nicht von der vorherigen Zustimmung zu

den Leitsätzen der Zcnrrale abhängen soll . Ueber diese Forde¬

rungen ist der ParteiauSschuß glatt hinweggegangen , indem er

sich auf den Standpunkt der Zentrale stellie . Ob die anniesen -

ivegcn angeblicher Beteiligungen der �miarerlwbnng Lß ÄÄ' Mcki�O�iSn
gleichzeitig von der Zentrale gelrennt und ein « Leitung gewühlt

hat , die schroffe Gegnerin der Leitsätze ist , z«igt , wie wenig An -

klang die Diktatur der Zentrale auf ihrem nächsten TätigkeitZ -

felde findet .
Doch die sogen . Zentrale ist nicht nur in Verlin allein llo -

siert . Vor wenigen Tagen schilderte Ego » D. in der Kommunisti -

neben mir auf die Anklagebank zu scrrvn ( M' ucht . Meine j
Rechtsanwälte und ich haben uns sorgsalÄg bemüht , nach -

ztlweissn , daß er völlig unbeteiligt an der tjcmzßN Erhebung
war . die er ja tatsächlich abgelehnt hat .

Man lege sich nun aber einmal die Frag « vor : Was

wäre geschehen , wenn wir anderen Führer der U. S . P. D.

am 6. Jammr 1919 genml so gehandelt hätten wie Müller � � , . . , . . . . , . . j,, , o in « v
und Däumia ? Tor Beschli ß den Kanivf aufzunehmen l�en Arbeiterzeitung ( Hamburg ) die Situation ,n der K. P. D.

wäre doch ergangen:
die ko�nistische Piirt -ei hä « e allein h1nt«r°sich�' .°wSw� d� Ze n. �Ie�nur"«men ileinen A�-

die Parole ausgegeben : von den scheitern , d « grollend und
� besitze : . Da ? Vnvußtsein der absoluten numerischen Ueber -

d ? �fÄ� ? �N. �Me lt.' S . V wärei Ans dieser Schwäche der Partei berauS bil�n sich m der

ein für alle Mal . zunächst in Berlin , erledigt gcmcpn - . sw Parte . zwe . Sztreme . zwe , «ZXgenpole , zwei Spalt . ngiherde ven

hätte überhaupt keine Zukunft mehr gcholbt , denn ein ;
denen der eine dem andern am liebsten au - der Parte , h . nau » .

Bäckerduhend Führer , die übriggei ' iiiisbcn wären , sind keine , buo >>eren wollte .
. . . . . . . �

Partei . Wir hätten iiborhmipt nicht mehr die Möglichkeit ! Au , der emen Seite , d. e bis noch v ° n n I e m a n d e n

zu einem „rcdolnitionären Parteitag " in Leipzig orhalben . i gewählte , sondern nur geduldet « . 8
. .

. . . � pn alle Perionen und Organiiationen auZzuichl . eßen sich answiate ,
Muller und Taamig h�den sich spoder � di « sich n' cht willig und blindlings ihrer theoretisch fast ebenso

dwnsbeerworlrenum diePeopagverungdcs Natvgedaukeus
mangelhaften wie organisalorisch ungeuüge . �n Führung an .

, ?nid dl « Orgoiiiilerii ' Ng der Massen auf Grund des Rate -
wollten '

sysiems . Das soll ihnen nicht vergessen werden . Ter ent - j � . . .
'

_ . . . . . , . .

schiedeusten Zurückweisung bedarf jedoch der Versuch dieser� , « " f Wanderen b. «
be�en H�ger Partn -

beiden Genossen , u,rc augenblicklich ) ? taktische Ausfafsimg als . l wJ „ w kW infolac der
die allein wahrhaft revolutionäre auszupasauneu . trotzdem Bolschewismus verrann « �ten. �der letzt , uisoige der

sie in der Sitimde hcchsteir Gefahr , als die revolutionäre Ge .

sinnung ans die Probe gestellt wurde , leider versagt haben .
Denn die Treue im Kampf , die Treue gegen die revoluiio -
näre Sache wie die Treue gegen die Mitkämp - er . ist die

«insttzeiiden Kritik , überwunden zu sein scheint .

Di « Hamburger Opposition ist neuerdings von Lauffenberg

und Wols�oim ab e rückt . Sie dankt aber par nickt daran , vor der

Zentrale zu kapitulieren , die auf der letzten ReichSkonferenz di «

Kttrdinvltugend einer revollutionären Gemeinschaft . Man Opposition einfach hinauswarf . Diese suck>t sich vielmehr innerlich

gelt es davain , so ist die Bewegung zum Scheitern verurteilt .
Ist dies « opferwillige Tveue aber Gemeinaut aller Ge -

nofsen . so sichert sie ihnen den eichgültigen Sieg .

sorgen der MMonSre .
WaZ für ein bedauernswerter Mensch ist heute doch der

Millionär ! Ihn plagt die Sarge um dal Reichenotopfer , ihn
drück : die Auswanditeuer , die sein « Lebenshaltung so einschränkt ,

daß eS dem Armen nicht möglich ist , Ersparnisse zu machen . Man

spricht so viel von den Sorgen des Arbeiters , aber von den Mil -

lionäre », diesen beklagenswerten Opfern der Uebergang - wirt -
fchaft schwei ' gt alle Welt .

zu konsolidieren , um der Diktatur der Zeutrail « wirksamen Wider .

stand zu lciiften .
Wie dies « inneren Kämpf « ausgehen , ist in erster Linie Sack «

der K. P . D. selbst . Die sogen . Zemircite hat aber angesichts der

Wirren in der R. P. D. wghriich keine Veraistafsunq , sich ou - S

hohe Roß zu setzen und die Niederlage ihrer eigenen Taktik durch

Schimpfereien auf vi « U. G. P . zu bemänteln .

verschl . ' MNgMM.
Die „Deub' ck ) ? Tageszeitung " weiß zu berichten :

Der 17. AuSsckuß der Landesversammlung zur Vorberatunq
des Groß - Bertiner Ei n g« nrei n dungSan wu rseS wird zwar , wi « vor »

„ verschämten Annen
cu - vfucn uajci .

d » staunenden Mitwelt zu künden : Man
die Demokraten haben jetzt beschlossen .

Reicksschatzminister a. D. Gothei n , lZisehon . am 12. d. M. zusainmentrelen . wird « her in «. in « sack ! che
" - - - - -r - da die LmideSversammtuing

wir auS
ii iigen d « S

' oruch nehnwn ,

. . . . .V. V _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _, _ _ _ _ _. . . . _ _ _ __ _ _ _ _ _ _den Entwurf einer
höre : Eine Nentierfamilie von Mann , Frau und ganzen dre : eingelknden Berainng zu unterziehen . An ein Jnkrnsttreien deS
Kindern bleibt nach Entrichtung von Kriegsal - gab, : und Rotopier Gesetzes , » m 1. April ist auf keinen Fall zu denken , da daZ
» nd nach Bezalstung von Einkommensteuer und KapltalortragZ . Plenum iin März kaum noch zur Vorlcne Stellung nehmen wird

steucr nur 73 6V3 Mark zum Leben übrig . Davon kann man doch n » d bor allem für Berlin und feine Vororte die Vorbereäiingen
keine Ersparniss « mehr maehen , wenn man im Tiergartenviertel I »r die llmmandiung sich in so kurzer Zeit nicht boiverlftelligea

wohnt und wohnen bleiben muß , weil man die teure Wohnung lassen .

nicht . los wird . Dazu kommt , daß man die teuren Schleich - ! Weil also angeblich die Rmime her preußischen Lern -

handelZproise zahlen muß . Ein « Familie in einem niederboyri -
'

hpSveriäiitinilimg nicht pehei - it sinid , soll die Beraiiing beI
schen Städtchen mit 10 000 Mark Einkommen ist doch weit besser Gesetzentwurfes Groß - Äerlin iimnöglich fein ? Es ist kenn -

daran , wi « «ine Mill onärSsamili « in Berlin W. | zeichnend für die unlauteren Absichten , die mit

Aber unser Anwalt der MillionSve weiß auch He- lmi ! t «k gegen surfen Klüften am Werk « sind , daß so Ick?? fabenfcktzsinigeii
dieses Klasienelend der Villenproletarier : Aufh . bung der Gründe sich iilerhaupt in di « Oeffenftichkeit NXXNN . Daß

ZivangSwvrt fchaft . Dann werden natürkich die Schleichhandels - o>N ein Jnkrafttnetien des Gesetzes am 1. April mi' s keinen

p. eis « vrrschoinden , wie es b. j der Freigabe drr Eier , des Leder » denken ist , ist bis jetzt mehr dor Wunsch der Geg -

und des Obstes der Fall war ! Tann werden nur noch Millionäre nn ' � Entwnrss . als vollendete Wirklichkeit . Immerhin
die Preis « bezahlen können und daher werden di « Ware » im diese Notiz , daß die Freund « des Entwurfs die größten
Ueberfluß vorl ? anden sein . , Lbistrengungien imulren nriissen , um die V- erfmhe . die such-

Diese Klagen sind so rührend , zeugen von so diel Verstand -
Btnr . iu ug z, , verhindern , Kurückzuschllmew .

n: S für die Leiden der Klassengenossen , daß sie sicher in den
Herzen der Demokraten , der FraklionZgenosson deS Herrn Goihein
ein Echo finden werden , auch ein Nachhall in den Herzen re ?
NechtZsozialistcn ist ihnen gesichert , seitdem Parvus - Sklarz Millio -
näre geworden sind . ES fehlt also nur noch , daß Herr Gothein
sich mit einem Gleichgesinnten und Gleichsachkundigen zusammen

Er mi zu Hgus.
Genosse Oehme schreibt unZ :
End ! ch. nach 11 Tagen , nachdem er bereits mehrere län <»er <

Artikel im „ Vorwärts " verfaßt hat , findet der Herr Ministe »,, », «

setzt , und eine Klage Jeremiae anstimmt , wenn auch nicht an - : rc *k1f $ c ü g er Worte der Zln ' wot auf meine Fra�e an

� . . * * * . - - - « ÄS
SBcnn die Arbeiter und Beamten tint En. lohnungSjkala ent - daß cS am einfachsten fei , sich dadurch aus der �chUn- g- e zu zwhcn ,

sprechend der jeweiligen Verteuerung der Lebensbedürfnisse ver - daß er behauptet , überhaupt nickt anwesend , ' andern zu Haus «
langen , dann bringt da ? ein « Unsicherheit in da » Wirischrisls - gewesen zu sein . Ties « Ausrede dürfte ihm Mißlingen . Ich er -
leben , die der Handel nicht verträgt . Aber für die Millwnäre hiermit zunächst , daß Herr Krüger , soser » er sein « AiiSlftge

verlangt Gothein . daß die Besteuerung eine , Mannes int . " � � - Irrtum " aufzuklären belieb , in unerhörter Weis «

206 000 Marl Einkommen schon nach wenigen Wocken nackie -
bie Unwaerheit sagt und die Tat - achen entstellt . Ich boffe , daß

prüft , daZ heißt wohl ermäßigt wird , da die gewaltigen PreiS -
erhöhungcn der letzten c». . , . , - . , . . daß er mix und Lcdewur lowie einem Teil der Abordneiua �

Eisen und Kohlen seinen

Ai. ve. „„ OTrnfn . ir . iv . . . . . o « v " « " r UNS ecoeovur lowie einem zreil ver rivoroueina n

farU>,i ; lM' �r Nacht vom 23. zum 24 . Dezember auf der Treppe zu den

r f.1 i. e h' » r r,
Aufwand ungeheuer verichlcbrn . Man oberen Stockwerken der Reickskanlei in Anwejenhrit de « dienst -

sieht den Kapitalsten lchon vor Augen , wie er stch und seiner habenden Portiers die Milleilung mach e, daß Herr Eberl n cht
Familie die trockenen Brotschnitten und iralzluchen zuzählt , wie anwe ' end sei. Ich werde Herrn Krüger vor Gericht ' auch üi «
er mit der Wäsche spart , aus mit Nägeln ve ' chlagencn St ' ekrln Zeugen vorführen , die diese mein « Aussage beitängen werde ne
henimlauft usw . Ein Auto kennt er nicht mehr , Butter ha ' er Da doch irgend jemand mir d e Mitteiluiig , die ick an Ledebour
schon sei Monaten nicht mehr gesehen , Flr . lsch kann er nicht mehr weitergab , daß Elwrt Nicht im Hause sei , gemacht haben muß , so

riechen , sogar die Elektrische ist jhm zu teuer .
'

wäre es vielleicht nunmehr die Ausgabe der Reichskanzlei , nach

Fazit : Fort mit den Millionären . Wenn es keine der Aussage des Herrn Minister aidirektor » Krüger den aroßenDas

Mllionär « mehr gibt , dann gibt e » auch keine Millionär ' ' Va-n Unbekannten zu finden , der der Abordnung der MatrosendivPon

mehr . Der Sozialismus der da ! Kavitalverhältn - , aushebt � ReichSlanzloi die M ie . Iung gemacht hat . daß

. » « . . . InW . a . talierro « , . . . f . SS
or - , . . a .. � v wfev . < . - w. vi . tt our uvm wtrnofun
LJ r m- f l s m"

«ltdruck h- , . . ' >en. die ihm oezeigl haben . _( £i fehlt » ur noch eine Antwort , nämlich die veS
jetzt �eine Millionen und d�e Villa im Tlergarteii oereiten . Horrn ReiclSpräsidcnten , dann durften die Bct�iliqten sich nnnmebc

is* S ' i •F Xa <7�. � _ . f , <rr>:v .—r —_ _ _ _c. __ _ _,_ ; j OAcnidgül ig durch ihre Lengnunaen so in Widerspruch venvickelt
haben , daß ihre Unwahrheiten klar zutage treten .



Von untmitfjtctcr Tcite wird uns l ! e ' chricben :
Der Winter l ! i ! 9 sieht die militärische Mcicht der Sowjet »

repubiit gcsestigtcr denn j«- Judenusch est geschlee . en . Ztolijch�rt
ouf dem Rückmärsche und auch die Offensive DeniHnS erfolglos
beendet . Neben dem Vadanque - Uilternchmem des Generals
Jndcnitschz lngen die grötzien Hoffnungen der anlibolfchewijii -
schen Entente in diesem Sommer auf dem SiegcSzug « des Gene »
ral TemkinZ . Es ist deshalb nicht ohwe Wert , heute , da dieser

Sicgc - zng alS beendet gelten muh . einen kurzen Rückblick auf
das Teinlin - Untcrnehmen zu werfen .

Nach dem Sturze des HetmannS Skoropadkti zerstreuten sich
d « Anhänge : des alten rea ' wnären Ruhland ' , die unter dem

Schutz des HetmannS in Kiew Zuflucht gefunden hatten , nach
allen Richtungen . Ein Teil zog sich nach Südosten zurück und

flüchtet « vor den später tiochdrängenden Baischcwisten bis in das

Gebi : t der Kuban - Kofaken . In J . taterinodar bildeten sich unter

Führung der Generale Kornilow , Alexejew und Demtin euie

Frciwilligentruppc , die sich hauptsächlich au ? ehemaligen za- ist ' -»
schen Offiziere u rekrutierte und später durch den Anschluh von

Kuban - und Don . Kosaten verstärkt wurde . WM diehr . kaum

einige lausend Mann starken Truppe . unteniaHmen die drei

Generale , unlerstützt vom kubanischen Volle ein « Offensive gegen
die Boljcheiviilen . Ter Vormarsch wäre kaum gelungen , wenn

nicht die Balschewiften ini Gegensatz zu der heudgen Politik
Lenins damals noch versucht hätten , die Natipnalisierung deS

Grund und VodcnS »n der Ukraine durchzuführen . Mit des er

radikale » Politik konnten sie in dem weiten Gebiete der Ukraine

keinen festen Fug fassen . In ihr . « Händen wurcn nur de

Städte und die Eisciibahnstützpunkte , Während die Landbeoölke -

rung , zum gröhten Test auS Kleinbauern bestehend , sich zu auf »

ständifche » Banden zusammenfchioh , um ihren Grund und Boden

gcgc » die Sozialisieruiig zu verteidigen . Tu . ch diejc Aufstände auf
dem Lande wurde die Herrschaft der Toljchewijten in der Ukraiue

«rschülien , nur jo konnte Tenikin einen erfolgreichen Vormar ch
mit seiner geringen Truppe nutacht antreten . Ihm und kornilmv

gelang es bald , ihre Macht über dal ganz « Kuban - und Don -

Kofaken - Gebiet zu erstrecken . Nach deren ersten Ersolgen erhielt

«r schnell die Unlerjiützung der Entente , die einen neuen Bundes -

genossen in der Veläinpjung deS Bolschewismus erstehe » sah .
So mit Wasfen und Munition ausgerüstet euangrn die beiden

Generale namhaft « Erfolge gegen die Bolschewisten . Im Fnih »
fahr 1Ü1Ö standen die Freiwilligen , nach dem Tode KornilowS
von Denikin befehligt , ungejähr an der Linie Rostow am Don ,

Noivo - Tfcherkask , Zarizyn an der Wolga . Von dort au » unter -

nah, » Denitin eine Offensiv « gegen die Bolschewisten und drang
in kurzer Zeit b>» über die Linie Poltawa und Charkow vor .

Durch Zustrom von neuen Freiwilligen und Aushebung von
Truppen in den von ihnen besetzten Gebieten verstärkte «r sein «
Armee und war bald mit englischer Hilfe de » Bolschewisten auch
in bczug auf die Ausrüstung und da » Kriegsgerät bei weitem

üocrtegcn , zumal die Bolschewisten damals heftig « Kämpfe in

Nordrufzland , in Sibirien gegen Koltschak und in der Wcstukraine

gegen die Truppen PetljuraS zu bestehen hatten und deshalb nicht
genügend Kräfte zur Bekämpfung Denikin » heranziehen konnten .

Dieser verfügte über eine starke Armee , die sich hauptsächlich aui
Don . und Kuban - Kosacken , sowie au » Angehörigen der früheren
russischen Armee , die sich ihm gezwungen oder freiwillig angc -
schlojj «» hatten , zusammensetzt « . ( Sude August lvtö — zur selben
Leilal » die russische Nordwest - Armee de » General » Judcnilsch
ihre Operationen gegen Petersburg begann — war Tenikin »
Vormarsch in nördlicher und nordwestlicher Richtung am weitesten
fortgeschritten . Sein « Truppen halten die Städte Orcl , BrjanSk
und Jeletz genommen , standen südlich von Tula und Denikin »

GeneralstabSbericht führte «ine ständige Rubrik : . In der Rich -
tung auf Moskau " . In der Tat war damals die Lage sehr be -
drohlich , es bestand die Gefahr , daß cz Denikin , der inzwischen
nach Verdrängung der ukrainischen Truppen Pedjura » auch
K: ew besetzt halte , gelnigne werde , Moskau zu erobern .

ES zeigte sich sehr bald , dah die militärischen En ' olge Denikin »
weniger aus die Leistungen seiner Armee als auf die schon «rwä - hn »
ten Ausstände der ukrainischen Bauern zurückzuführen waren . Und
weder die Zusammensetzung und der Zustand seiner Armee noch
die Art der Verwaltung , die er in den besetzten Gebieten übte ,
konnten eine sichere Grundlage seiner weiteren Erfolge werden .
Der immer rcaktwnärer werdende Kur » seiner Verwaltung im
Gebiete der Kuban - und Don - Kosakcn und in der Ukram « sor -
dcrte die Bevölkerung dieser Gebiete zum offenen Widerstand «
gegen Denikin herau » . Auch in seine rArmee mehrten sich die
Zeichen der Zersetzung . Di « Kuban - Koiaken , die bisher einen
der wichtigsten Bestandteile der Denikinichcn Armee ausgemacht
hatte » . weigerten sich an dem Vormarsch teilzunehmen und auch
rinlep den Don - Koiakc » . der Kerntruppe Denikin » . wuch » beim
Ausbleiben der Erfolge die Unzufriedenheit . In der Ukraine und
im Kubangebirt brachen Aufstände aus , zu deren Bekämpfung
gröhcr « Truppcnmcngen notwendig waren , so dafe Denikin nicht
iiiclir imstande war , Verstärkungen an die Front zu schaffen .
k>eberd ! «z waren inzwischen die. Unternehmungen der russischen
Nordwestarmee völlig mistglückt und Trotzky konnte einen prosten
Teil seiner Reserven gegen Denikin heranführen . Da » KnegS -
g' uck wendet « sich und Denikin mußte den Rückzug antreten . In »
» crhalb weniger Wochen räumte er «in Gebiet in einer Tiefe
von über SM) Kilometern und zog sich eiligst nach Süden zurück.

Anfang Dezember Hegann der Rückzug fieichtartig zu werden

«> «
�rmee ging zu großen Teilen in Auflösung über . Di «

Rate . . rine « sctzix die Hauptrichtung ihre ? Angriffes von Nord -
olie » nach Südwesten an und drang mit dem �c . ntnim über Char -

r -". "ns ,inM b' i zum Dnjepr vor . Der link « Flügel hat
bereit » Don und Donetz überschritten , die Stadt LuganSk ist nach
den letzten Rachrichten in den Händen der Roten Armee , so daß
Bicfc nur noch wenig mehr als LM Kilometer vom Hauptquartier« nd Regierungssitz DenikinS in Roitow entfernt ist . Hier im
SUiiimc öonJHofto» liegt die Hauptbai ' » der Demk ' nschen Armee .
Da die bolschewistischen Truppen die Dnscprlinle bereit , erreicht
haben — Jckatcr . noSIaw dürfte heute bereit » in ihrem Besitz sein
, " id » ber Kiew find si « längst hinaus — so besteht für die Deni -

i * - lrmee die Gefahr , von ihrer OperationSbasi » obgescknitten
zu wer . cn . o. enik >n ist daher gezwungen , seine Truppen äußerst
tchnell vom linken Flügel her nach Südosten rückwärts zu z ' ehen .
Er räumt astoin diesen Tagen Wolhynien und Podolien .

D. eier Ruckmarsch wird dadurch bestätigt , daß selbst die
schwachen Krafie , die Petlsura noch zur Verfügung hat und die
kürzlich durch die Truppen Tenikin » fast gänzlich zerstrer » waren .
sich wieder� im Vormarsch befinden und da , Gebiet besetzen , da ,
Denikin räumt . Ist die Lage militärisch insofern schon äußerst
«ngunitig , als die Operationkbasis ganz auf dem äußersten rech -
ten Flügel der Armee Dem » » z liept . so wird sie besonder » ge -
sährlich durch die Aufstände der Bauern bie im Rücken de »
8 - nirumS der Denifinarm . « rückwärtigen Verbindungen
srnsthaft bedrohen , ine Krim und aan » Taurien find im Aus »

ItlllHnrlffflO CiTITO ttanlfSltC : * anbt mtn 5) fnifin und e , ist sehr zweiselhast . c » es ihm ge -

< £ /iv uamuiifujt vllifv vllKllllSI « l ngeu w rd , sciue Armee durch Sie schrnaie Pforte , dei cigcnt -
lich » ur »och zwischen JekatcrinoSlaw , wo bolschewistische Truppen �
stehen , » nd Alexaiidloivsk , das scha » zum AufstanSk - ' ebiei gehört ,

�

»ach Osten zum Kubangcbiet zurückzuziehen , zur Heimat jeincr

beste » Truppen — der Kubaiikofaken . UebrigeuS fck' eint auch die -

feS Gebiet nach den vorliegenden Nachricqlen
" ' bereit ? im Auf -

stand « z » befinden . Angesichts dieser militäriicken Lage ist eZ

äußerst unwahrscheinlich , daß es Denikin gelingen köiiiile , den

w. chtigcn Hafen Odcsia zu halten . Geht dieser aber verloren , so

ist für eine neue . Operation die Basis so sehr verengt , die Zufuhr �

für die Truvpcn , die dann nur noch durch das Asowfche Meer 1

erfolgen kennte , so erschwert , daß eine neue Offensive höchst un -

wah ' fchcinlich wäre . Man muß deshalb darauf gefaßt sein , daß

die Engländer ver - ' uchcn werden , mit Hiife der Rumänen Odesia

zu halten . Indes würden derartige Vcr ' eveiflunaSinaZnabmen

da ? Schicksal der Denikinarmce nicht mehr aushalten können .

Selbst bei vorsichtigster Bewertung der Nachrichten au ? der

Ukraine muß Sic Lage DenikinS all verzweifelt und hoifnungS öS

angesehen werden . Wenn die Bolichewisten eS verstehen , besser

als beim ersten Mal « sich die Sympathien der ukrainischen Land -

bevölkerung zu envcrbcn , so ist da » Den . ikinunlernehmcn ebenso

erledigt , wie da » Koltschak » im Osten .

Elve Ziünzetißir .
Der Ncitionalveg - soinmlnna wird i » ter ncichstm Zeit

ein Gesetzentwurf zugotzen , durch den eine Ziluizensur ge -

schaffen werben soll . T,rß siegen Bie AuSwüchs « des Kiiw -

wesons ekuxis geschelwri muß , darüber ist mon sich selbst in

den Kreisen der Kiriointcrvssemvn klor . Tie Regierung
Null ader jvtzt derrfelbe - n W- eg bcschrceten . der von der Lex

Heinje tzer noch in sehr übler Erinnerung ist . Der Eni -

wtrr ' s für bie Filmz ? nsr »r Hot svlgenden 8 ! :

. Die Zulassung ist zu versagen , wenn die Vorführung ge -

eignet ist , die öffentliche Sicherheit oder Ordilung

zu gesährben » oder da » religiöse und sittliche E m p-

jinden lx -r Zuschauer zu verietzei ' , oder vcrrol�rd zu wirke » . "

l Wenn die Erlaubnis zur AirsfühndNsi eines Mlins auch
schon gegeben worden ist , so Lar >n dock ) die Lrtspolizei Nock)

ein Bonbst erivsseir .

» Wenn besondere örtliche Verhältnisse die An -

» ahme rechtfertigen , was gerade in dieser Gemeinde die Varsüh -

rung de » FilmeS durch ihre Wirkung auf die Zufchmuer die

öffentliche Sicherheit oder Ordnung gesährse »
würde . "

Tre „ Dentsckx Filmg- ewerkschost " . ia - S Organ t ' eS Zen -
» mltwrbon�S der Film - und Kinoangel , örigeu DentÄv

lombS , fragt , was gegenüber diesen Bestinmmugen bie Tuch -

nerständigen der Prü- fn >ny?si ' ellen bedeuten würden . Trotz

allem würde wieder d e r S ch n tz m a n n o l s Erzieher
de » Volkes anstieten . Tvs Viavt berichbct dann a » ?

ei - n�r Sitzting von NegievungSverbretern mit den 5ti » o-

intencssenten , daß ein Vertreter der Angestellten die Abigc -
ordinten der SiÄlichkettsoeveiiu ! aesnagt habe : „ Was is!

sittlickics Empfinbon ? Gibt ei denn dafür eine allgemeine
Formel ? " Und prompt sei von vlnem weißha >. vrigeii Män -

nerbündler die Antwort gekommen : „ Wer fragt , was „sitt¬
liches Empfinden " sei , der tzat koiwes im Leibe ! " Es

strömte in dteier Sitzung nu - r so oo « übelreeckwnden
Phrasen , wie sie feiit der Lex Heinz ? zimi Wortfck » tz des

MiickortimiH gal ) örem . In dem Kampfe gegan dies « toi der -

wältige GefellÄHst seien die Filinfäbrikamten mit ihivn

Tmliernbcn total komproiwittiert . denn sie kämpften nicht

siir die syreibeit des Schäfsens . sondern für dem Prosit . Das

. Organ der Angestellten verlangt , daß . ttxum schon geistiges
Schaffen zensiert worden fblle , so solle man es nickvt durch
prositUistorrre Kapitalisten , sondern durch die geistigeu Ar -

baiter selbst beurteilen lassen .

Dazu ist nc >b zu beinerken , daß keine Bestimimmg in

�
dciS Gesetz koenrwcm darf , die wie der Passus von der

. . öffentlichen Sicherheit und Ordnung " ain >f Umiocgen eine

kleine Um sturzvorlage schaffen will . Auch die

Dt ' stimmung über die örtlich ? Sowderzensur muß falle ».

sou-st wii - rden in den scklwtirzen Gegenden die klerikalen
Mucker und Zeloten alles n>nterdriickem , was irgendwie eine

freiheitliche Ansfassung fördern könnte . Aber auch die

beste Fitmzeusur wird dem Iktwl nicht an hie Wurzel gehen
können . Solange da ? Kino dein Privatkapital zur Ausben .

tung überlassem bleibt , wirb es trotz aller Kauitscky . ikbestim -
mungen kern besseres Gesicht zeigen .

AvslLNdsschiebungen mit Regterungshilfe .
Während in der Presse des lang ? » und breiten das Problem

erörtert wird , wie dem deutschen AuSocrkuuf anS AuLianS zu
steuern sei , gehen die EngroSsch - rdunge » ivickligstcr deutsch r Pro .
dukt « über die ReichSgrenze » tun der weiter . In ganz skandalöser
We- lse beteiligen sich auch Regierungsstellen darc - n: trotz der Not
an allen BedarsSgeg ständen ini Land « selbst . Während man
entlassene Sotdmen , Kr egS beschädigte und Hliiterbliebeste durch
Vertve : grluiig per Vecablolgung von Bekleidungsgegenslü - den
schntzloS alle » Unbilden der Witterung überläßt , weil die Lager
erschöpft seien , oder ihnen gütlivgeiijailS Lumpen anbielcl . wecd n

�roße. Posten guier Texlckn . ' » zu billigsten Preisen von tllegierung »-
teilen exportiert . In eiin - r lleinen Anfrage in der Nationalver -
fauunlu - g w. rd dazu ein geradezu skandalöser Beleg erbracht . Sie
enthä ! « die Abschrift eines Sä reibrus de « R c i ch - v c r w c r -
t u n g s a m l e « . L -> n d ? S st c < l .- Sachsen an da » B

llcidungöumt XI I, Abt . Woll , in Dresden , i » dem diese » beauf .
tragt wird , einem Spediteur Anweisung zur AnSchänb gung ib ' geii
Barzahlung von illltvO Stück feldgraue » , wollenen Halstüchern
zum Preis « von Lchll M. d<' S Stück . iNlwll Stück andere Hais -
tücher zum gleiche » Preise , tll übst Paar Kniewärmer zu 2,� M.
das Paar und zOOlX) Paar Puls >värm " r zum Stückpreise von
Mark an den Käufer , eine holländische Firma i » Zand »
v o r d , zu zebenl

Ueber « inen ähnlichen Fall , der die behördlich gut geheißene
Ausfuhr von FußbekleidungSgegenfiänSen betrifft , hat die Un -

abhängig ? Fraktion der Reg - erung Material unterbreitet

didalen erfolgte aifo durch die Ssimmakgabe der Frcruen . Diese
Lehre , die alte Evfahruingen bestälirzt , sollte dringend be »

achtet werde « .

Ab etzvvng deutscher Erevzvorschläge .
? « » 2i . Oktober hatte die deutsche Ldegicrung den Oberste ? »

Rat in einer Note ersticht , der interall ierien G- ' enz ' omlnissioa

für die bcutfch - polnische Grenze erweitere Vollmachten und

eventuell dir : Mögtichkcit zu geben , von der im Friedensvertrag

vorgesehene » Crcnzsnie abzuweichen . Auf eine neuerliche Au -

frage deZ deutschen Vertreters in Paris wurde ihm am 6. Ja¬

nuar in einer Note vcm 6. mitgeteilt , daß den deutschen

Vorschlägen , die den Fried . nsvertrag in Frage stellen wür »

den , nicht Folge gr geben werden könne .

Ebenso hat . n> c W. T. B. meldet , General Le Roed am

Dien - tag Sie dcuischc Note über das Hultschiner Gebiet vom

3. November dahin bcan . tword . t, daß der Chetstc Rat bie Ab¬

lehnung der Bitte der Hultschiner Bcvötkerung auf Einbe »

zichuiig ihres Gebetes in die oberschiesische Abstimmungszono

beschlossen habe .

verbtSdermsZabs - chken .
In der « Deutschen Zeitung " ist kürzlich der Abgeordnete

Graeie für den Zusammenschluß der De u ischnationalen
Partei und der D e u t s ch e u Polkspartei eingetreten .
Nach seiner Ansicht könnten diese beiden Parteien ihre progrom »
maiischen Grundsätze getrost miteinander austauschen , ohne daß
einer der beiden Teile dadurch in Verlegenheit geriete . Dieser

Anschauung kann man durchaus helstinunen . Beide Parteien

verfolgen das gleiche Ziel , das Deutsche Reich in seinen alten Zu »
stand zurückzuoersetzeu und den früheren Machthaber » wieder zur
Herrschaft zu verhelfen . Sie tciieu sich in die Arbeit insofern ,
als die Dcuischnätionalen mehr die Interessen der Agrarier vcr -

treten , trährend die Deutsche Volksvartei , ehedem der reche
Flügel der Nationalliberalen . in der Hauptsache sich der Bedürf »
nisse der Grvßindusteielle » annimmt . Eine Verschmelzung würde
nur größere Klarheit im bürgerlichen Parteileben schaffen .

De »Nationalliberale Eerrespcndenz " , baS pa teiaintlich «

Organ der Deutschen Vo' kSpartei sträubt sich allerdings noch ein .

wenig gegen diese Verbrüderung mit den Freunden vrn
andern Fakultät . Sie gibt zn . daß vm Kainpfe�gegen die Ueber - i

windliug
tvirlfcha -":
anßerord .

. . . . . .. . . . . . . .

,
doch den Anschluß an eine Partei scheuen , die doch noch in de »
alten konservativem Partei wurzelt . De UmwundtungSproz ß»i
der sich durch die Abkehr von der demokratischen Pert ' . i vollziehe, '
würde dadurch gestört werden . Daß zwischen den D. ' ut ' chnatio »
nalen und den Deutschen Vvlksparteilcrn im tvesentlichen ktN

Untersthieb besteht , gibt die Eo - reipond . mz insofern auch zu . als

sie sagt , daß nur au ? taktischen Gründen von einer V. ' rsclinilzung
abgesehen werden müsse . Dagegen bewnt sie , daß d' e Den ! ' che
Vvlksvartei mit den Demokraten sslauge nicht zusammengehen
könnte . a ! S sie ihren etzieen Kurt beib : halten .

Wenn anch zwi ' chen den Parteien der Rechten und den Bar »
teicn der Regierung noch gew' sse Differenzen bestehen , so darf
uwn doch nicht übersehen , daß sie in ihren Ziele » dasselbe V ' llev .
Sie arbeiten an der Wiederbefestigung der kapitalistischen Wirt »
scha st »iv eise . Die hauvtsächl ' chsten Difkerenzen entsteh - - ? über die
StaatZ - ' orm und die Ausübung der Siaatkaewalt . Vom wäi »
lichen Liberalismus ist bei der Deutschen Vo! ksvar : ei ebenso wenig
zu finden , wie vom Sozialismus bei der VvlkZparlei .

Der Stand unserer Va ' nka .

Der Rückgang der Mark ist in der letzten Zeit zum Stskk -
stand gekommen . Gegenüber den tiefsten Kursen ist setz ! sogar
eiix leichte Besserung oiugetrcten . Immerhin bowegt sich bgZ
jetz ge Niveau noch un ' er den Kursen von Mitte Dezember . Die
Besserung ist allem Anschein nach auf die Tatäck ) « zurückzu - flührem
daß da » AuS' ai ' . d dcrmit rechnet , daß die Kreditgewährung ameri »

havischer Kvvitalisten an deutsche Kapitalisten zustande kommch
Auch beurteilt man im Ausland « de jetzt von der Entent «
gen « Im ig ! « Einführung der Goldzölle gürvsti� .

I

Wie lang « soll eigentlich der Skandal dieser Verschiebung
notwendigster Gebeaullsgegenstände zu Spostprei ' ea au das Au » .

i land n od? dauern ? Di « ganze Unfähigkeit der fetzigen Regie -
! rungsstihaber zum Neuaufbau der zertrachlen deutschen Wirtschaft

Zeigt sich auch in solchen Beispielen .

Die Aiilkstöudigkeit der ssravev .
Bei der Wabl «ine » Oberbürgermeister » in Eisenach ent >

seien bei der Abstimmung auf den Kandidaten der Unabhängigen
Soziaidemokrotie , den Genossen F I e i ß n c r - Dresden , 38 - 13
Stimm « ? von männlichen Wählern und 3776 von weibtidicn
Wählern . Der bürgerlich « Kandidat erhielt nur 37( i3 männliche ,

labet 6377 weibliche Gammen . Die Wahl des bürgerlichen Kau «

Da ? NeickiS . AuSwandrrnngSgesey wird mmmebr in den nach «
slen Tagen per Nationatversammiung zugehen . Di « schlechten Er »

fabrunzen der erste » deutschen Anöu. xindc ' . erzü - ge, namentlich in
Ti ' rdamerika , lassen den verstärk ' «» Schutz der Auswanderer vor

j AnÄckiitririg durch schwill dethafle A u si cd l - ung sg es e ll ' cha sten um so
driir ' i ' ndcr «r ' ckleinc ' i , als der internationale Rechtsschutz der
deutsche » Aus - wunderer Im Anstand iufotge Fehlen ? von befon »
dc' ren Verträgen mit den Ei iiwa ndc ru ngHstnaten

'
»och viel zu!

lvü n schien übrig läßt .

Die drntsch - holllindischen Verhandlungen scher den Ab -
schluß eines Kohlen liefer ungs . und Krcditab -
tommenS haben am . Mittwoch im Haag wieder begonnen . Die
Schwierigkeit de « Abschlusses besteht angeblich darin , daß e ?
zweüelhg ' t sei . ob Deutschland inko ' ge der Vervilichtungen durch
den Friedensvertrag zu einem KohlcnliefcrungSabkommen mit
Holland berechtigt ist .

Beihilfe kilr die Hinterbliebenen der ermord ' ten Matrosen ,
Wie die . P. V. N. " erfahren , ist für die Zahlung von Beihilfen ,
welch « die H' nterbliebenen der in der Französischen Strafe er -
schossenen Matrosen vom Reiche erhalten sollen , die AbwicklunoZ »
inteudartli ? beä früheren Gurdekorps . Abteilung LH, ?BcrIin ,
Dorotbeenstr . 7g . 3 Trevven , zuständig .

Hafteutlnssiing de » Schlveizer Stoat - Srat ? Grimm . Wie die
Berrcr . . Tanwicht " meldet , sind die Staatsräte Genosse Ari m m
und Schneider am Dienstag a » ? der Halt . entlassen worden .
Beibe waren anlässlich de » letzten Generalstreiks zu sechZ Monaten
Gefängnis verurteilt woide » . Ihre Hast lief eigentlich erst am
Donnerstag ab , aber der Bundesrat verkürzte ans Angst vor
den die Gefangenen erwartenden Arbeitern die Hast um zwei
Tage und entließ sse in aller Stille . ?

Eine fran . zesisckie AliSsiabe der deutschen Vei - sassunq . D? Z

sranzösicche Jnflizministeirum hat für die Pariser Frieden ? »

kcmfevenz eine Neberletzli >n>g der neuen dout ' chen Ver ' assung h. - r »
stellen lassen , die mit einem Vorwort des UniversiiälsProfessor ?
Larnaud « n Kürze erscheinen wird .

Tie Bolschewistenangst In Amerika . Di « Regierung der Veib

einigten Staaten hat gc�en den Vertreter der ni ' sischen Sowset «
republik M a e r t « n S einen Befehl zur Teportierung erlassew

Auch die poii isc�en Oegner
halten die

„ FREIE WELT "
für die beste deutsche Eliustrierte

WocSieRsc * mft
33 Pfennfg Usberail zu haben



Tiw und

SMllZWW .
Volksbühne

Theater am Bulowplal *,

rtuhr : 6512 v SeJIciihpn

Opernhaus
V. Sinfonie Konzert

fit. Uhr :

f5l @ f�äy ' bQr .
Direktion : >>» ' istneäiäl

Bsiit�chss TSienier
Vi Utr : Und Pippa tanzt .

KfljnmsriDiele
7 Uhr : Advent

GraBss Ssüaüsnieüiaus
Karisfraße

• S Uhr : 0 estie
(27. Ahilg . I. Abd. )

ünaktitn
Ctrl Äclnhai a — Knä. Bersaair

Theater f. d.

KSnfggrfltzerStruBe
7U. Tiit tutend . ' esatlKChttt
Sbd. SchlolJVVetterstcin
Sonntag oachm . : B' d�eiit
Abends . Stftaftn d. G

Komödlentinus
is Uhr : „ S i e "

Berliner Tiien ' er
7. 15 Uhr : LtULMSl »

Studenten
wtt ck. ireiieii Qpgretttnpcrodle

1 -
Direktion ; Viktor ßnrnowtky

7 Uhr: Zum 1. Male :

Kelle, Weg, Erde.
Romiabeml 7�Uhr : Pyenaliaa
Stg /V: Hölle , Weg , Hrde .

Residenz - Theater
Täklich 7V Uhr :

Evchen Kum recht
Frei : ai { 4 Uhr : Max u. Morltx
Sonnah . 4 U. . Hrinscl u. I. reiel .
bona ! an 4 U. : U« r e « t « Rat

Trinnon - Theater
Tätlich 7k Uhr :

MASKhOiADE
Frellar tUlir : Hansel u. Oretel .
Sonnab . 4 Uhr : Max n. Korlti
Sonnt . 4U ; Johannisfeuer

Cüiino - Thsatsr
l »ihrins «f Sir . 17. TSglAiSUhf

Bor Schlazer dar Iplelxelt

Seimlepels Lese
Berliner VolksstOck tu 3 Akt.

Vorher erstkl . Spezialitäten

Eenes Onerettenhaus
Direktor : Jean Kren

Heute , abends 7 Uhr .
ab 10. I. 20. um 7. 15 Uhn

Die kleine

Hoheit

Rose - Theater
, 7k Uhr : . .

Die Im Schafen leiien

Viituuia - Tneater
7� Uhr :

Die Csardasfürstln .

Wintergarten .
täelich 7k Uhr

Vcrletevorsteilung
Rauchen EestatteC

Apoilo - Tiieatep
Frlcdrlcfastr . 218.

Ii / Allabendlich Ii /
i Sonntags 3* » u» M

Unöbsrifelfliches

Varietö-Prcgiamiu!

Thtatar an Cotlhnsrr tar
Tel. : Morilzplatz 148M.
Tagi . 7>. und Sonntag

nachm . S Uhr :

Eüte - Sgnger
9 ehem. Mitgl . der

intr Eängfr ,
BKIthcsn - lortirt

Vorv . tl - lk u. 4�» Ii »

CiteusJßusA
Circna - Prog *. !

u. n. Barjro » ■Co.
ftosaa n. Ass .

2 Lansona . O' Loarjr .

' Uhr Jnli . oöile" » U *17k

G' -
u. a.

B<
2 Lam I

KlN- JMfl
Koppenftca &e 09

Vom 8. — 1 5. Januar IQOO

Maäame

Dubarnz
7 REte mit

Polo OTcgri
Beginn 7 u, 19 Ahr pünftl .

Lonnkags 4 Ahr .

fortnaa -
Lieht spiele
MPllnrntpavs « N ?

Heute Heute

Ein
LüEi

ausSSttattbild
Herda W

nach dem bekannten Ro¬
man v. Jolantb « Mards

Hauptdarsteller :
Mia PsnVaa

Raialio d Scktiazal
o. a. m.

dazu das auserwählte
i ; «iprojrraLBim

In den Pausen

Kaba slt -Einl?gen
durcu den bekannten

Vortrastskbnstler
I Fred Tab ( Xi !

Schaubü t ! 2

, . Horitzpiaszi
| i ff» früher Eogiretihr . g# ■

Laiü

Hmmil
Der große

! Lachschlager : !

i

Varanzelxa : AblJ Jansar

Die Alinfsaa
Drama in 6 Akten .

EHTJ

. Ja w1P Dt: 6ii «

' g-
In der Hasptrolle

fgvl LdvÜiX

and erzte

tferfst� - fit ' rakl
Anfang 7 Uhr ' it

ia &s mTSzmsBmz -

HDinBoiäi- l ' iisüfEr, .
Badstr . 19 Lichtsglele Badstr . 19

Ab Freitag , den 9. Januar

Manon tsscaat ' �
( iSss Siohe Lied der Liebe ) J
Drama infiAkien , nach den Motiven de. rleich -

aamiten Romans von Abbu Prevost .

Ab Dienstag , den 13. Januar

LiEm
Drama I» 6 Akten mit Mania Tzatschera

und Relnhold bchiinzel .

Vtichrulllch ein nfiarschlossiers tlluftrlrrtrd Tilcrl.
«tjossprcU altrtclfSbrUd , Uli. «injzlljeff M Pfg .

Tir . l fetben rrschl - nrn :

Krank WeöskinZ : Narianne
Sil: rrsiltht »itöffentilchte « Jnzkndwcrf b: « Drrfass ««, Muhrirrl von
Willy Bardel , vnuuüchl trf�tinen : SM Heinrich Mann !
Schauspielerin , Wuflrlirl »en ®. een Jincili ) Sr. 3.

Zrhr . v. 6auöp : flu » Sem Tagebuch eine » « an »
SernSe » Schr . eiSergefeilen , üiuüri. ' rt r . n ertch eüttu . r ,
Sr. 4. Tori Dulde 1 Die füß « IlUl , IHuürlrrt oon
®. w. ItBßntr . 3n beiUhen durch all «u»!lon<l2ll : n, eiuchbendtn. ,
3ettuittidP«rf«ii ' t>»»I!ti > Vrrtnn ». - Orr » �. . - - �M7r. <n

PiStiNSZZK�S unter LFÄ Uli .
Alte Ueblsse . ( ipldsnchen , Silber »isse . Cioldsnchen ,

Lünzen in Uold und Silber
e ( Je

Sachen .

Piatina kauft

Frau ECnilth , ZionsklrchstraOe 54 . vorn II

Parteisekretäre
für den Bezirk Berlin Stadt U . S . P .

I, Ein Sekretär , der In r raren der Sozialen Oeselzgebuag
de , bürgerlichen Rechts , des Vertlcheriinssweicnt , Mieter¬
schutz usw. durchaus praktisch erlahrcn Ist.

2. Ein Sekretär iär Afitatlon tauch äußere ) und Ver¬
waltung usw .

Die Sekretäre müssen unbedingt rednerisch , agita¬
torisch und organisatorisch befähigt sein .
Bewerbungen mit Angaben Ober den Lebsnslanf . evtl .

theoretische Durchbildung . Organisatlo szugohArlgkeit
(politisch und gewerkschaftlich ) , bisherige Tätigkeit mit An¬
gabe von Releienzen sind zu richten unter „ Rewcrbung " bis
zum 15. Januar 1921 an Brich Klelnschmldt . tierlla
SO 35, Reicheuberger Straße 114. vorn UL Antrlitslermin
rEebrnar 1920. _ _ _

Für unsere Buchhandlung
suchen wir für sofort

einen Buchhändler .
Reflektiert wird auf eine ernte Kraft , die speziell In soziu -
llstizcher , äewerkschalllicher . eisenbnhniach - sowie

schöner Literatur bewandert Ist.

Rad - Buc�hand ' ung
Verwaftungcste ie Qrofl - Beriin

des Deutschen Giscnbahi . er . Verbandes
Berlin SO. Bethnnlenuler 10 _

Zeitunss - AissträgGrinnen
gesucht fär die Tour Borsigstraße . Tieckstraße . Schlffbauer -
damm. Luisenstraße , Ma

Ihelf ' - Ausgab. Frell
... _ _ _ _ _ _ _ _ _ _arienstraße und Alfirechtsttaße
>lt * ' - Au9gaheste ' le . Wutxky . Johannlsstr . 9.

] ftiit « » nfrsn lilr Tour : MayOaclialer ,
amwm üu

pflü ! ieKtr <
Spedition Schindler , Neuktlln . Neckarstr . z.

> 00000000000�

Boten/rauzn stellt ein :
Spedition ; Bartsch . Tempelhof . Werders lr . 30.

Gerhard . Karlshorst . Aug. - Viktorla - Str . S5. <
Losch . Niederschönhausen , Kaiserweg 10. '

Lode . Marknsstr . 23,
Girschner , Qitachiner Straße 92
Wutzky . Johannisstr . 9.
Werner . Oreitswaider Str . 29.
Kreutz , Erledrlcbshagen . VIktoriastr . ISaNI . <
Sinner , Skalltzer Str . 101.
SchSfer , Qneisenaattr . 70.
Tornselfer . Lübecker Str . II
Krfiger , Nenkölln . Emser Str . 32

> OOOOOOOOOOOOO�ÖO $ <

r . ffnv/rmnHvimiTnnniinuimiimimiimjiim/iiujninii� ;

Ko�iaks <K ü ß n s

DONNPRSTAO . 15. JANUAR 1920. im Theatersaal \
der Bötzow - Brauerei « Prenzlaaer StraBc 242

KULTURFEINDE j
Soziales Drama in 4 AUten von HUGO PET2RSrN
PROLOG gesprochen von ADOLF HOPPMANN \

CINLASS 6 UHR BCOINN 7 UHR |
EINLASSKARTEN 2. 79 MARK ( elnschüeSüch Garderobe , BiUettstener . Theaterzettel ) !

NÄCHSTE VORSTELLUNQENr \
20. I. 20 Pbaros - Sa' e. Müllerstr . 142 / 22. I 20 Andreas - Pestsftle , Andrcasstr . 2t \
28. I. 20 Stalttheater Moabit . Alt - Moabit 147 48 / 2. IL 20 Vcrgnö�iingspaiaat OroB - >

Berlin , Hasenheide 13 15 / 6. IL 20 Prachtsäle Alt - Berlin , Blumenstr . 20
VCkKAUT FÜR ALLE VORSTELLUNGEN : |

Burean des Deutschen Metallarbeiter - Verbandes . LinienstraOe 84—86. und dessen J
Obleute / Bureau des Deutschen Holzarbe - ter - Verbandcs , Rungestr . 30, und dessen •
Obicuce ' Bureau des Verbandes der Gemeinde - und Staatsarbeiter , Engelufer 15. J
und dessen Obleute - Bureau des Verbandes der Schuhmactier , Entreliiier 15, und ->
dessen Obleute / Bureun d�s Pabrlkarbeiter - Verbanäes . Lngelnrer 15. und dessen I
Obleute ' Bureau des Transportarb uer - Verbnndes , >»geluier 15, und dessen Ob- •

C leute l Rur au des Bauarbeiter - Verbandes , Engelufer 15, und dessen Obleute I
p A' bei sgemdnschaft fre er Ang steLtenverrände ( AtA) , Bellt - Allianc� - Stfaße 7 - 10 >
K Max Kypka . Qieiiswaider StraCe 9 11 / Buch- andlung „PrcihcU**, Breite Str . 8 - 9 ,

A. Hoifmanns Verlag , Blume . str . 22 1 / E fioiirnann , Woldcubsrcer Straße 8 II •
und an den Abendkassen

£' ch,IN21J8II «I » IV

Deulselier Beiaifer�iar - VßÄaM
Vcrwaltungsste ' ie Be - Dc .

Todesanzeige .
Den Knilegen zur Nachricht , daß unser Kollege . -

ider Dreher
Fritz Urbseh at

| BorncmannsfraCe 6. sm 4 d. MK verstorben ist . Die »t
! Beerdigung findet am Sonnabend , den 10. d. Mts , nach - *
' mittags 4 Uhr, von der Leichenhalle de « Alten Pauls - �
| Kirchhofes in der Seestraße aus statt .

Bhre seinem Andenken !
Vis OrftsvarwiHun� .

Etil

August

; iQi : IOC

zu v « r ? aokrn .
H« flct S - » . -

DC

Komplette Jahrgang « den

Aozialist
von 1919 sind noch
preis des Jahrganges

Organisationen erhalten hohen Aahatt .
Der Jahrgong , dem «in ausführliche » �
Ar ist r beigegeben ist , ist unentbehrlich c
für Aerercnten , par eibiblio Hefen etc . ' '

Beftcl ! » ngen sind zu rchten an den

Verlag T . Vreitidieiä , Berlin W 15 ,

FnsanenL . r . 5s , joivie a . ä - Buchbancilg .
»Freih it ", Berlin La , Breitcstr . 8/9

Daselbst auch Tntge - enncihme von
flbonnemeut » für da » neuc Quartal

7 HHiHII ? rrs

Piatletl Linke ! Platin !
Ptatinasäline Claetr8, - *Harä (

Alte Gebisse , Edelmetalle

Platin - Mliaritiiung Witwe Emma Linke
Ä R�hcrfufke�rV «' ) Inyallöenstrnße .

Der Nachbarin

weitererzählen !
Jede « Stück eine Gele¬
genheit ! Wundervolle

1 FiüschinUniel 434. 50.
573. 5:1 M_ m l ' elz beseiti .
hochelegant 765 M. . hoch «
keine Astrachan 4
raHntel 275. 330 M War¬
me Ulster 95. U5 m
Dicke HlauschntSn -
tel 265. 310 M . Hochele¬
gante blaue reinwollene
Knsttlme . prima Verarbei -
( ung. Koj : Dme aus guten
stoften . blau , «chwntz
grau 325. 265, 259. 50. .350 M. ,
hoche ' egante Leiden »
kleider . «cliwari . marl
und viele Farben 3 0, 253. 50
TO. so, 359 M. . w idervolle
Ball - u. Tanzklelder
195. 335. 295, 450 M. . «eine
Wollkleider . Rücke
ans Wolle u. Seide . Stoff -
rücke 39. 50. 37. 43 M
Warme Unterröcke , Mor¬
genröcke . bildschnneCrt o-
de- C' ilire - Blusen 59. 50.
75 M. Back ischulster 63 50.
»9 M. Oedie ' »ne Pelz -
mSatel . Pelzkragen

und Muffen .
Oelegcnheitakänle
M cliaeli », Mauerstr . 80
eine Treppe ( aeben Clou )

Sonniags geschrossen )

Zahngebisse

Aiier Schmuck

»*■» Gold - u. '
Siibormunzen

kauft zu ttaunend
hohen Preisen

ly . g?; ,, ' «!!
H[ Hti' iiboldr 34»«'

Platin
Silber

Quscksiibor
Tupfer ]

Messing
; Mi ! . Aitnetaile |
! Zahngebisse |

kauft zu
Schmolzprclsen

in unseren
4 Einkaufsstellen

„ Cohn "
| ij BsUfinanslraßs 11

tan Rosanlhaler Platz )
2 ) i <VniiH ( r . 48

, am Weddlnrnlatz
| 3 ) Babniiu ( eir . 2

Ecke Schöneberg . Str .
nm Anhalier Batinhol {

4 ) IVcakölln .
Kaiser - rriidrich -
Sirasse 229
( nabeNennannpIatxX I

Wir kaufen

KÜPfER
Elsi , Zink

ns
Stanniol
ZlnnioU «

V

t

uAlwnlalmnl
CeUuioid

« ck ! M! e
Gold a

SlILer

PETERS
Prentl . Str . 24

JÖBUS4
WaldstroSe »

6 . ERMEL
mr Itnti IM

' DESENER
Schöneharg

Baknzlraße46

P > H A A S El
7Skalitz . Str . 9Sa
rticka Lam Itzer Platt

'

! S,

Nunherbar (. hrt mir Ihr
«ortfteditenrattlel „ Parasan "
»ntrittl 04 ist »an nllui Hiltttln b.
b. ftt . nw« ich irit43n ! it . attücnKn».
habe. Btiitahiunaen « ah « an».
Su3tn mcht !» ntbol' . , wie Jht de.
rühmt , spt jinimitlet . B. M. in Ch.
Bereiti TansenJe befreit
MI 9,50 . Otto Reichel .
öetiln 4«, ffiftnöBi/nllr . 4.

Messing 1 Oaeckslloerl
sämtl . Mevai ' rthtailcl
Platinl Silberl
Zahngehissel kaut «»
höchst . Schmelzpresen

SciimeizsSaruth

nur BsussElstr . 29 .

Verband d. Bociibinder
7aHfsfeiN ' nori «n

Am Montaz . (2. 5. d. M. ,
j verstarb plötzilch nnsci
I langjähriges Mitglied

Nentwich

Die Beerdigung findet
| Freitag , den 9. vorm .
| lOUhr. auf demHedwigs -
i Kirchhof In Reimcken -
| dorf - Wcst statt

Wir werden »ein An- I
1denken in Ehren halten . 1

K&der WeidHch . Alle
Korten Räier Leiterwagen .
KastPiiwiif - n, Rungewavcn .
Biunncnstr . 96CHumboldi 874) .

| 0 fc" P. Fiiadrfsh�leice ;

Allen Partei ?. cno. sscr
d»e iraurige Miiteiiung ,
da3 unser Q nossc

Heinrich Kein
Walderseesfraße 73. am
Moütag . den 5. Januar , j
gestorben ist
Ehre »einem Andenken ! !

Die Beerdigung findet jam Sonnabend . 10 1. 20. !
| nachm; t ( ags & Uhr. von [
[ der Lei henhalle des Ge-
i melrdefriedhofe " Fiicd - $

nchsfe de • Karlshors :
; aus statt

Der VTsfard . i
TtSBSSSESSZZ .

ii MK. 132, —
pro Gramm .

alle Gebisse 1000 w

Gold- iUilberißllnzen
kauft

E . 1cb $ W�ä

Elsiroiiijtare
Gleichstrom :: Drebstrom

kauft

iosenlssräureau Sclilirli' ing
Berlin W 9. Llnkstr . 10.

Tel- : Lützow 3705 und 8518.

Schneilaufbohrer kau e
laufend jeden Posten , zahle
hohe Aufschläge auf Verbands -
lUte Friedrich Morgcnstcln .
LIchtenhci «. Weichsclstr . 18,
Telephon Alex. I. ' bO._
Zabncebiase Piatinabfäle
Ooldsaclicn , Sllbcrsach . , sämtl .
Metalle kauft höchstzahlend
Sllbcrschmelzo Chrls {lon *L
Köpenicker StraOe 20 b
' gegenfiber ManteuffelstraBeL

KuiiieiUiiungen
eiektr . Kronen a.

| sämtl . insLillationsm . kau
Barteit , Biuneiis r. 9U,

Tel ton Könixfttadt 2018
Eiektr . Anlag , werden

■reell u. schnell ausgell

UitB

V
Metalle bedeutende

Prelseriiöhungl

Platin !
Zahngabisn « ,
Zai « Ms 7M, — Mark

Gold . Silber , MO- izen
saipetcrs . Silber

Oucckallbar UlUKtirumpi
a. ch « / Stannloipapier
TrcsM « ' Kapier ■ RotzaK
Messing ' Zlan ' Nickel
Weißmetall / Aluminium

Kiel / Zink
hfichatzaiiienii

Eiieliiielali ' ErkaQ' siiüro
Ufebepslrassa « I

( Alex. 42431

Messing ! !
s�rntllch' el»�aUaitlS!t
sowie Platinl Ooidl
Silberl Zahngebisse

MchrtnoVetometapvelenB
Metaüscfimflfzi . ßoldes "
WEIDENWEG 90

am Baltenotalz . * *■

Firnfs » Oel ,
Lnek . Hat «. Bianeawach »
auch kleine Posten , kauft
Winkler , OranienburgcrSlr . 12

Möbel
auf Kredit

und B « B « n bar

« » - . Sdiiol-,
Speisezimmer

moderne Käehcn sowie
Eintel - Möbel *n knlao -
testen Uedlngungen «rief

Grebier
Q. m. b. H-

Welnbers8weg4

lektrische
Leitungsdrahte
Kabel — Litzen

Dvnarao - n. KIInseldrahte
kauft höchaizahlend

ilbermann
Neue Kötilgalrasie 32

hernspr . Alex. 2115.

SAusknnll

nmtenat bei

diwar 9 iSHell
eurtrliuck . MC. lluatMn

über unsere tausendfach be¬
währten . patenUmtlich gesch .

Hä- tronintL
tragen . AflöhiwaB?»
Saals - Versand . Miwlwf I. 28

Sfüllder Slifliiöorkilcr�SirkiiD
verwnlhtn�ästelle : Berlin N 54, Llnlenstr . KZ KZ,
Teschäsläziif non 007m . v Ulir bis nachm . 4 Uhr .
Telephon : Ami Siorben IZÖ, 1L3S. 11-87. SVi. -!.

Aitztunq ! Achtuna !
Ten ftonruetl und ffoHeahmen ,ur Nuchrlch! , h. h »NM 9,»' i *

her veltraflez »hl mg Von Hier 4 CSOuien geftirrenSrs
velir . igets »uvtiu . Linier. Hr. « 3 —-ch, vom Fr 1 na, de»
9. Januar 192» ad leben Freiing , Sumiubtn » und Montag auch IN
bei Zell doa 4 —7 Uhr akenhs acälfnel 1«.
Es werden nur vcitra « e über 4 Woche «

« Niienomme « .

Ackitttnqt Voususck' äger . Albtunq !
Eonmnfl . den H. Inmtnr t0 ' 20, bormlMnn * 10 Uhr .

im « ewer ichoftsii «e , irng. iufe : Ii (®. ; nl li>j.

ZlMcheNversaNiüllllt ? Oer BßuanitfjISsst .
Xancäotbn « « , :

I. Berichi her Betßaiibluiigäfoiiimi . fiati . 2. Fnbrelhrrirfn , Saßen .
fieridit , t ' etubt de» Wreiiortn . 8. Wahl b. i gefamun Rgtiaitouä »
lommi sinn 4. Snidjiehfnrt .

In «nlelrnchi der ander wlchligrn Tane4a >dnnng ist es Pflicht
eines jeden Kollegen die. e «er amm una -u beiumen .

Mltflllebällnch Ist vorzuzelge ».

« onatnto de » U. Innung 1020 . bonniiies « 97t «vr »

Lrmchen- Versommliisisi
der Cisen «, Metall - , Revolvcrdreher
und Drelzerinnen sowie Ainnd ' . chleifer

1» VShow » «enstereL PrenUauer BUct 246. 246.
Taeesardnung :

1 v »gerne de» 9k ofl . n Ceulr , Cremen , M. d. »
2. CtStufflon . U. vennrueiinngeteaenhe len

JteUeaen und »nhrgi - nen I Yn KudetraiM nnf - m
ferulsverhilinl e Hl >» (Eure Pflicht , mit tegercin 5 ;t.-ie(je nlf
dishcr »Bitte C( i | ammlunjtn uiw. au dejuchen.

Tie Ortsverwaltung .

Leutscher Me- avardeiler - Verband . Leuischer
HolMbeifer - verbanö , verdaut ) ter Malet

uad Lackierer und verdaud der Sattler .
»nn«xxx»oocooo »

« cknnngf « churnsl
« m «enntaft . de « n . Innnar 1920 . Wortniflng , 10 Uhh

In « » lern isvliiölen , Wedirstr . 17

VoUverjammllmy
limellcher In »nrnflerlabrtrtebest defchäftlntru Vertone ».

Tis Ingtsardnun , wir » In Ui Oerammlun ttfanntregcUii '
Die Ccittgucttflmlc kommen eins Stunde früher in kcmjellie *

Cnfol ( ulammen
E» Ist Pflicht einen jeden Aoßegei , pünMIch pi erscheinen.

Die Ortsvetwaltungen .

Zgezlal -Knl
Dr . med . Lommer .

Syphilit , Harn - , flrauenltidea
Heilung schnell , aicher und
tchmerzlotohneHeruisstörung

KSiutil . BOhnnaonno .

BnmRenstroSe 165
9- 1, 4- 8. Sonni . 9- l . IUI iMStU- niiz

ttssser
Pldtl . auch die ha «.
nbdlgflen , lellglnn »

Md«. ffiofchorl -- Haut u
>a«luntclntat ' iten sie :den am
. XterRen durch meine itU 80 Iah .
nn die: lau end: . dewnhn . SprAiai .
miiiel deieitigL M. 9. �. Rur
aieickseittg . innerlich . Sur «eichei »
Saiie : in » Ciimeinigungseu . eer
kch. ■■,60. Ctl » m e i a tl ,
BeiTl « 46 , «ifmbafiiitit . 4.

Dirigent %„ nMtT £
gesucht Dienstau �von b-— l ' Hd
Off - rt an Ma * JfniMc . lb

N 65, Brüsseler Sirrße 34.

III Geld III
Mr lede Wensacht . Höchst *
Ankaufspreise f. Piandschtine .
Brillanten . Ooldsegensiär . da.
Tepuiche . Bücher usw. Wallt
Frleitrlchsir . 41 III, Feil lerftlfi

TfitcaiEranä
entfernt ifcher . oft
ein « Sitrnng . C. WelSAerts
kosmet Institut , InvaLden�f *
147. Sornghct . in I? v B. Ulf£

Bettnässen
Befreiung sofort Aller u Oy
schicch : angehen . ts »ss' t sasow
Saeia - Vncaasd . diactsa > *

Leihhaus Moritzplatz 68 a
Oraoit4fitrass9 ' 60i

verkauft za bekannt „ .
billigen Preisen : Eireuzfüchse TB «

Oelegenheitskilure In Skunkf . Marder . Herren - Oehpclzen . Sportpelzen . Wagenpelzen . - Großer Roste *

Herren - Anzflge . Paletota von 85 —250 Mark . hochei *g*nt — Gelegenheiten in Damen - Kostümen . Plüsch - u»

Astra ; haa - M. a « JtcJa . - Ftraei i ? Looi . btrd gtrlaiUat Utirea , Ringe . BrUUnten . silberne Taschen »zw. »nter Taipreit «*
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Die Eisenbahnerbewesukg .
Verjchärfung des Streiks im Westen .

Dortmund , 8. Januar .

Hier hat sich die La ? e im Eiscnbahnarbeitor streik

» rrscharst . Sämtliche Arbeiter der Eisenbahnhauptwerk '
— onnn un . . H_ «tnrf , mif her ßtüterabferttSUNa

orrslyarft . Samuiaie aroeiisr un vrlir » v » v >�» « r " r . . .

stätten , etiaa 3000 Mann , streiken . Auch auf der Güterabfertigung

des Hauptbahnhofcs sind sämtliche Arbeiter ausständig . Ter

Olüterverkehr kann nur in ganz geringem Umfang aufrechterhalten

werden . Der Personenverkehr hat bis jetzt nur geringe Ein -

schränkungen erfahren .
Essen , 8. Januar .

Der Ausstand der Eifeubahnarbriter im hiesi -

gen Bezirk hat sich weiter ausgedehnt . Aus dem Bahn -

Hof Mühlheim ( Ruhr ) wird nur teilweise gestreikt , so daß der

durchgehende Verkehr noch nicht lahmgelegt ist . Bus dem Dort »

munder Hauptbahnhof sind sämtliche Arbeiter in de »

Ausstand getreten . Der Betrieb wird notdürftig ausrechterhaltcn .

Auf der Strecke Dortmund - Sauvtbahnhof — Unna — Hamm liegt

der Betrieb infolge der Ausdehnung de » Streik » im

Elberfelder Bezirk still . Der Zugverkehr zwischen Wit -

trn und . Hagen ist völlig unterbunden .

3MI . Düsseldorf , 8. Januar .

SUkH drr vollständigen Einstellung d « S Perscnenderkehrs auf

Ott Eisenbahn , begann , wie die »Düsseldorfer Nachrichten ' mel -

den . c�n geioaltiger Ansturm auf die nach Benrath sechrenden

Straßenbahnwagen » sowie auf die Wago/r der Duisburg — Mett -

monner Kleinbahn , die ober den Antrag nicht ganz bewältigen

tonnten. � Der Güterverkehr ruht bisher nahezu

vollständig . Fall ? in der Frage der LebenSrnittelzufuhren

»ncht bald eine Regelung ersÄgt , drohen ernste E�näh -
rungsschwierigkeiten . Ganz besonders schwierig wird

durch die Einstellung düZ Güterverkehr die Lage der GaZ - ,

Wasser - und Elektrizitätswerke , soiv ! « der meisten industriellen

Betriebe , da diese Werke über keinerlei Vorräte verfügen . Wenn
w �tenrizliaisiverie , ivive ver

werrievc , da diese Werbe über keinerlei Vorräte verfügen . Wenn

nicht bald eine Einigung ersolgt , drohen die Folgen de » Eisen -

bahnarbe ! itervuSstand ? S katastrophal zu werden .

Die Darstellung des Eisenbahnministers .
Berlin , 8. Januar .

Ueber die Lage in den durch die Bewegung der Eisenbahner

in Mitleidenschaft gezogenen Bezirken wird ans dem Eisenbahn »
Ministerium mitgeteilt , daß Ker Streik im Dircktionsbezirk E l b e r -

selb mit gleicher Schärfe andauert . Im Essener Bezirk wird

weiterhin nur an wenigen Stellen gestreikt . Die F r n n k f u r .

tcr Hanptwerkstätte arbeitet normal . Die Haupwerkstäite Nied

bei Frankfurt a. Main erzielt dagegen öuherst schlechte Arbeits .

leistungcn , da dort nach wie vor passive Resistenz geübt wird . Da

Nied bereits zum besetzten Oleblet gehört , hat die Direktion

Frankfurt a. Main sich mit den zuständigen Be -
• 1 damit

' Eine Erklärung des ElZcnbahnerverbandes .
Berlin , 3. Januar . ( SB. T. B. )

Der Allgemeine EisenHaHtter - Verband ersucht uns um Ver¬

öffentlichung eiper Erklärung , in der eS heißt , daß er einen Ein¬

griff in die schwebenden Tarisverhandlungen gar nicht gefordert

habe . SBohl aber seien neben den im Gange befindlichen Tarif -

Verhandlungen von der Eisenbahnverwaltung Abschlags -

Zahlungen gewährt worden , die wegen der vielgcstc . lt gen

Differenzierung starken Unwillen erregt hätten . Diese

Differenzierung habe in der Hauptsache den Slnlatz z u d « tn

westdeutschen Ei sen ba h ne r stre i k gegeben . Schon die

bloße Tatsache der Vermitlung des Reichsarbeitsministers in der

Frage der Abschlagszahlung , wodurch die schwebenden Tarisver -

Handlungen in keiner Weise berührt wurden , hätte nach der An -

ficht der Verbandsleitung die notwendige Beruhigung geschaffen .

Die Stellung der rechtssozialistischen Presse .

Von der Ortsverwaltung Frankfurt a. M. des Deutschen

Eisenbahnerverbandes wird uns geschrieben :

Der „ Vorwärts ' und auch ckstdere rechtssozialistische

Zeitungen bringen folgende Notizen :

ES wirkt außerordentlich sonderbar , daß ausgerechnet

die Unabhängigen die sofortige Einberufung der preußi -

schen Landesveriammlung zur Regelung der Eisenbahnerlöhne

beantragt haben .
Zunder jetzigen Bewegung unter den Eisenbahnern ist noch

zu bemerken , daß sie vor allem von den Linksradikalen

und Syndikalisten geschürt wird und sich vor allen

Dingen gegen die Gewerkschaften richtet .

Dazu haben wir zu erklären : Wir führen einen Wirt »

schaftlichen Kampf zur Verbesserung der Lebenshaltung

unserer Mitglieder . Politische oder antigewerkschaftliche Ten -

denzen schalten dabei ganz aus . Wollen sich die Rechtssozialisten

an der U. S . P. reiben , so mögen sie gefälligst unsere ernste öe -

ivcgung nicht damit verknüpfen .
Oder sollte der Gedanke vorherrschen , mit solchen Mitteln

nirsern berechtigten Kampf zu lähmen ? Was nützen uns dann

ein paar scheinheilige Sätze , dw von berechtigten Forderungen

sprechen , wenn die öffentliche Meinung absichtlich . und mit Vor -

bcdacht gegen uns mobil gemacht wird ? Stellt sich die rechts -

sozialistische Presse wirklich die Aufgabe , Arbeitern bei Lohn¬

kämpfen in die Arme zu fallen ? Sind die maßgebenden Stellen

dcknn von allen Geistern verlassen ?

setzen des Streiks war aber auch die Schutzgarde des Kapitals

auf dem Plan , die SicherhcitSwehr , die angeblich den Kamps

gegen das Berliner Verbrccherlum aufnehmen soll . Wie dieser

Kampf gegen das Verbrechertum aussieht , sahen wir beim

Metallarbeiterstreii und sehen wir jetzt bei dem Ringen de «

Versicherungkangestellten .
Die Streikposten der Angestellten standen vor den Betrieben ,

hielten mustergültige Ordnung und klärten arbeitswillige Kalle -

gen auf , ihren kämpfenden Arbeitsbrüdern nicht in den Rücken

zu fallen . Nirgends waren Zivischenfälle zu verzeichnen und doch

kamen die „ Grünen " . In der „Viktoria " wurden 150 SicherheitS -

soldaten mit 3 Maschinengewehren und 2 Flammenwerfern

untergebracht . Zur Sperrung der Stxaßen brachten Lastauto ?

spanische sileiter . Di « Maschinengewehre stehen schußbereit auf

den Dächern des Autos . Ein Flammenwerfer , der im Hause

gebrauchsfertig ausgestellt worden war , wurde auf Veranlassung

der Vertrauensleute zurückgezogen . SicherheitSsoldaien mit

Handgranaten und teilweise auch Maschinengewehren befinden «

sich in folgenden Gefcllschasten : „Nheinisch-Schlesische' , „ Fried -

rich - Wilhelm " , „ Baseler " , „ Deutsche Transport " , „ Deutscher

Lloyd " , „ Preußen " , „ Berliner " . In letzterer wurden die Büttel

der Unternehmer , die „ Grünen " , recht ausgiebig mit Kaffee und

Kuchen bewirtet , außerdem erhielt jeder warme Würstchen . Per -

schied entiich wurden die Streikposten verjagt , vor der „Baseler '

sogar tätlich angegriffen . In einem Falle „beschützlen ' g ©icher -

hertssoldaten und Offiziere ,8 Arbeitswillige . Aus fast allen Direk -

tionen sitzen schwerbewaffnete ' Sicherheitssoldaten .

Herr Ernst , ist das der Kampf gegen SZerbvccher ? Dillige

Lorbeeren ! Zum Schutze des Kapitals „Technische Nothilfe " und

Sicherhe ts . -po. ' izei ". Zur Nicdcrknüttelung der Slrbeiwrschaft ,

Belricbsrategesctz und Antistreikgesetz .

Wie uns vom Zentralverband der Angestellten mitgeteilt wird .

sind ihm Zwischenfälle nicht gemeldet worden . Die im „ 8 - Uhr .

Abendblatt " wiedergegebenen Meldungen über Tätlichkeiten sind

nachweislich unwahr und dienen lediglich tendenziösen Zwecken ,

um das Austreten der Sicherheitswehr zu rechtfertigen .

Der SlreU der verfichenmgs -
mgestellten .— - - n * *

Der Streik der Versicherungsangestellten Hot gestern früh

prompt eingesetzt . Die Beteiligung am Streik kann auf etwa

ks r a n k k „ r « . ,m � . . . . „
90 «eschätzt werden . Da die Gewerkschaftsbünde am Frei '

«» i . . . „ - >, - 1?- ! � .
mieorn znnanoigcn or . ' tag ebenfalls den Streik proklamieren dürften , könnten dl « Groß

latznngSbehordrn in B « - bindung gesetzt , damit betriebe völllg stillgelegt sein Eine Ausnahme �werden rnu

, ! f Seite die notwendigen Maßnahmen
einige klein « Betriebe machen , die über vorwiegend „alte Herren '

ergriffen werden . Tie Direktion Elberfeld bat Anurd . �fä�n , die lieber verhungern werden hls für ihre Reckte , und

nnngen getroffen , die den notwendigen Verkehr wie er » nr � ein ouskömmlicfies Gehalt zu kämpfen . Diesen SZerrätern an

Versorgung usw . uncntbcbrlick . ist r,Lr « ti2 tTJ Klassengenossen ist nicht „ u helfen .

~ . J . �nloeyriichist , sicherstellen sollen . >
� Zu mxldm sind 10 200 Strebende für Groß - SSerkm gegen -

- ~
| | über 000 Arbeitswilligen . Dl « Gewerkfchaftsbündter gehen heut «

— cifLor Wieberieouna der Arbeit abzustimmen .

Der Streit im Reich .

Automatisch , treten mit dem heutigen Tage auch im ganze «

Reiche dix Angestellten de ? VersichcrungSgewcrbes in den Aus »

stand . Es kommen über 30 Orte in Betracht , die alS Sitz der

Versicherungsgesellschaften zum Streikgebiet werden .

Die Leipziger Versicherungsangcstellten haben sich dem

Berliner Streik bereits angeschlossen und traten gestern schon
�

gleichfalls in den Ausstand . ES komme « dort etwa 2000 An «

gestellte in Betracht .
Di « Dresdener Versicherungsangestellte « haben «rst in

einer gestern abend stattgefundenen Versammlung über den Ein »

tritt in den Streit beraten . Nach der Stimmung zu urteilen ,

werde sie best - mn' t den Anschluß an den Streik beschlossen haben .

Die Frankfurter Versicherungsangestellten habe «

ebenfalls beschlossen , mit dem heutigen Tage in den Streik z «

treten .
Aus Stuttgart wird gemeldet , daß der Streik der ©er «

sicherungsangestellten dort restlos durchgeführt wird . In P o t s -

dam befinden sich dix Versicherungsangestellten ebenfalls schon

im Streik .
In den übrioen größeren Städten werden am heutigen Frei »

tag die Angestellten ebenfalls in den r ' lusstcmd treie « Mit den

Städten des besetzten Gebiete ? hat die Streikleitung , wie wir

erfahren , bisher leime Verbindung .

Das Eefendahnminisieviu . m hat der Oessfentlichckeit
schaumigst Aufschluß darüber zi
- f - rr _ _ »c«.

Uli- l ys- 1. | | v <» w w»%

luirowiirqn euuoujluö uciunoer zu geben , was es bebeiotem

soss, daß die Direktion Frankftlrt a . M. sich mit den Be -

satzunssshehörden in Verbindung gysiitht hat . Wollen die

Eisenbahnbilneaukra ' t ' en sich - etwa mit iden „ Feinden " vor -

Hunden , um die E ff - enbahn erbewe ssimg niederzuschlagen ?

Der Verlauf der Verhandlungen .
Berlin , 8. Januar .

Amtsich wirb mitseteilt : Die Verhandlungen über den Lohn -

tartf mit den Eisenbahnarbeiterorganisationen nehmen auch wei -

terhin einen guten Verlauf . In den letzten Tagen ist Ein -

Verständnis über die Bildung von Lohnortsgruppen

in den EifrnbahndirektionSbezirken Köln , Saarbrücken ,
Elberfeld und Essen erzielt worden . Ferner hat eine Eini -

gnng darüber stattgefunden , daß der Unterschied im Stundenlohn

zwischen den einzelnen Lohnortsgruppcn 20 Pf . betragen soll .

über 000 ArvectswlUigen . �le „

_ _ _ _ _

in bie Betriebe , um über Niederlegung der Arbeit abzustimmen .

Wie die „ P. P .
"

an� zuständiger Stelle erfahren , scheint

sich die Annahme , daß der Streik im Versicherungsgewerbe einer

baldigen Beilegung entgegenficht , nicht bewahrheiten zu wollen .

Die zu erwartende Bereitwilligkeit , den Gegenstand des Konflikts

aus der ' Welt zu schaffen , scheint zwar auf seiten d« r Arbeit -

nehmcr , nicht aber auf seiten der Arbeitgeber vorbanden zu

sein , da letzterer sich trotz mehrfacher Anregung im Laufe deZ

gestrigen TageS nicht zu Verhandlungen bereit erklärt haben .

Sowohl im Interesse der zunächst Beteiligten , wie auch im Jnter -

esse des Volkeganjjen wäre dringend zu wünschen , daß von keiner

Seit « einer baldigen friedlichen Lösung be » Konfliktes Hinder -

nisse in den Weg gelegt werden .

Schuh der Arbeitswilligen .

Die Sick - rheiiswehr greift nicht in wirtschaftliche ,
Kämpft

ein ' " So erklärte vor einigen Tagen der ehem - slige Sozmldemo -

trat und jetzige Polizeipräsident Eugen E r n it�Mit�dein�Ein

Die Forderungen des Arbeitgeberverbandes .
,w n . wi _ _ lITtiTvftllf

— — - - A_ _

Der Zentralvevband der Angestellten hat bekanntlich auf Ein¬

wirken b « s SleichsarbeitsimnistermmS fein Einverständnis dazu

erklärt , daß auch die übrigen Angestelltonorganisatione «, welch «

Versicherungsaugesiellte vertreten , zu den neuen Darifverhand -

langen des VersicherungsgewerbeS hinzugezogen werden . Da »

RoichSarbeitSministerium hat dies dem Arbmtgeberverband Deut - ,

scher Versicherm�gsunternehmungsn mitgeteilt und ihn um ftine

Stellungnahme hierzu ersucht .
Der Arbeitgeberverband hält jedoch nach wie vor ou seineA .

übrigen Forderungen fest . Er verlangt vom ZentralveA ' and der

Angestellten die schriftlich « bindende Erklärung , daß dieser den

von ihm aufgestellten Tarif Vertragsentwurf fallen

läßt und inSkäsondere auf ftine Forderungen hinsichtlich des

Mitbestimmungsrechtes verzichtet , soweit sie über

da » SZviriebZrätcgefttz hinaussehen . Ferner müsse der Arbeit -

gcberverband verlangen , daß die Arbeit sofort in allen Betrieben

bedingungslos wiederaufgenommen wird . Streiktag « werden nicht

bezahlt . Falls diese Forderungen erfüllt werden , will der Arbeit -
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Kmmie Higgins .
Roman von Npton Sinrlakr .

« US dem Manuskript übertragen von Humynia Zur Mühle « .

«> «
' VI1 -

nA. Z ™ gtichber rinzsg iibrigtMiebcne Frmi -

>
packk �immie beim gesunden Arm , rief :

Lr �rt, - ��! .
hieß mr�Sei-nIich: Kaufen

SJ S cv �inH | uef sollte gar nicht fortlaufen , buch pwp .

mZ ?. mn30le so wich , zog so heftig an Jimmies Aer -

rnet iwft 0!Lr8 t�ir' � � W' S an Jimmies Aer -

ließ '
�olb betäubt vor Schmerz , sich fortzerren

& Schotten sahen sie eiiwn toten Sol -

f' " uf ' d<r Erde liegen :

�Wehr auf , nß den Gürtel mit
" - S ' - - - -- k! �. „ 4 „ - n

der

der

ä�unitinnStAi ' rfvi *
U11 ' wt " . . . . . .

ßbim - re ei - intw fi unvLL . ft� f� hinter einen Felsen .
sich an dm Revolver , den

- - - - - -

• r - -
Jrmmre eri - nnerte sich an dm Revolver , den er um den L- üb

geschnallt trug , und hielt ihn dem Fvcmzosen hin . .
«nun . ich nichft verstehe ! " - wtz er � N�on « Zsjglaube er . der Franzose muffe leichter fckchechteS
gutes Englisch verstehen ! Der Franzose verstand I
Kopfschütteln un ' d zeigte ihm , . nwn d «
tifffwte und den Hahn spainne . Mit llrlenligen�v .
«riß er Jimmies Hemdärmel auf und verband d .

�imit einer Binde , die er seinem Tornister entnahim .
legte er dch iv ' . inte auf den Felsen , vertluchte die verdamu
> wn Boches n- nd begann zu sruenn .

na - rUmmie rassle allen Mut zusammen
den Felsen hinaus . Tie grauen Gestalten waren
__ _ _ _ _! c /v» v O l ! Xnw »Ht liVl lt IlViW»nemj in oer » iahe , und Jrmmre erkannte , den x

{ Qmcndie er gesehen Haide , daß es Deutsche lewn . -
geradeswegs , unaufhörlich schreßenb

cckssoß er 61
ßiimme feuerte seinen Revolver ab .

dc�, schloß

Augen , weil er vor der eigenen Wusse Angst Yan
«8,1 , "' ' ck. cs e>kkn - l ° l. » s, .» Heeder imon

die
Da

Augen , weil er vor der eigenen Waffe Angst lMiie . * *

nhni jedoch nichts gcscfah , öffnete er sie wieder , schob ober -

Urals . Und min sah er einen aroßenDeufschen , ine Kamps -

Inst im Gesicht , ans sich zustürzen . Das Vorhaben dieses

lTeutschcn war ganz klar : er wollte sein scharfes Vajonelt

Jiminie in den Leib rennen , Scbtsanievweise vergaß

Jimmit völlig seine pazifistischen Prinzipien , — er Mb
stirb sah , wie der Deutsche ftÄ, � " �

"

Auch von hinten dröhmten jetzt Schüsse ans : anscheiumd

war der Wald voller Franzosen , und es fiel dem Feind

«schwer , vorzubringen . �
Jimmies Gefährte schnellte auf und

begann zu laufen . Jimmie folgte ihm . Nach etwa hundert

Gards stießen sie aus einen Grcmattrichler . in dem « in hol »

«des Dutzend Poilus hockte . Jimmie purzelte hinein , die

Männer sagten ihm unverständliche Worte und gaben ihm

Patronen , Als die Deutschen nachten , beteiligte sich Jimmie

« abermals an der Arbeit . Eine Kugel riß ihm von der

Schläfe einen Haorstrong fort , ein explodilermdes Schrap »

«nvll ließ fast sein Trommelfell bersten , doch schoß er nchig

weiter . Sein Herz war jetzt ga - nz bei der Arbeit , «er wird

«die Deutschen aushaften , oder Platzen ! Mit zwei verwunde -

»ten und drei heilen Franzosen hielt er den Granattrichter

«über eine Stunde . Einer der Männvr kroch heraus , brachte

« neue Munition und « ine Flinte für Jimmie , die er derart

legte , daß dieser nur mit einer Hand schießen konnte . Und

föfmmic schoß und schoß, halb tot . von Puloerwuch halb

igeblendet und erstickt .
Die verdammten Boches stürmten abenma - ls , und die

Leute im Grvnattrichter wußten , dies sei das Ende .
' In

Schwärmen drangen die grauen Gestalten vor , ihre

Jlintenkugeln fielen wir Hagel nitzder . Jimmie beschloß

- Zu Worten , bis der Feind nahe genug war , um mit dem

« Revolver getroffen zu werden . Er kauerte da , betrachtete

einen Franzssen , dessen Leben mit dem Blut ans einer

KZruflwunde ausfloß , dann schoß er seine ganze Ladung ab .

« Und noch wtmrer stürmten die Tciftschsn vor .

'
t> Jimmie war bereits so erschöpft , daß ihni alles gleich -

fluftrg schien . Ausblickend fth er « inen gewaltigen Deut -

schon , der genade auf ihn zielte . Jimmie schloß die Augen ,

' warwtft auf die Kugel » und plötzlich fie-l der De irische

«krachend auf ihn nieder .
' Jimmie meinte , nun bin ich ' bestrm' mt tot : ist dies schon

' baS andere Leben ? Doch schs«, , es weder Himmel noch

«reglos , während leise Hoffnung in feinem Herzen erwachte .

Das Feuern wahrte noch etwa eine Viertelstunde an , doch

war Jimmie viel zu müde , um über den Trichter zu spähen .

Nach einer Weile hörte er eilige Schritte und sah zwei

Männer in den Trichter spviwMn . Ein Blick genügt : ihm,

es waren Amerikaner .

iVM ,

fc >5 andere Leben ? * w ; -

- - - - - - - - -

- . U,
Solle zu sein , und allmählich merkte er , baß der Deutsch

«stöhn ! « und sich hin und ber wiülzte . Jimmie schaute auf

. . . . .CT: j " - Deutich « über den Trichter geneßfi : '«stöhnte und sich Yin « nu vc , jvuhik . Jl

. . . . . . .

.

( sto lüfte einen zweiten Deutschen über den Trichter geneiät-'

«Ä ch�Äsicht�"�' �
die graue Gestalt und �ivl

Anscheinend gibt eS ba hinten noch Leute , die es mit
herftnrrfeJiniu ) oin « nw r-' ir 7 . ■.

Heu Deutschen ausnchmen « , Mtz ZWiM W

� »
' Ja , «zwei Amerikaner befandsn sich int Granottrichter .

Jimmie hrrtte ihrer so viele Tausende gesehen , daß er . feiltet

Sache gewiß war . Im Vergleich zu den kriegszerfetzten

Poilus muteten sie wie Soldaten aus einem Modeblätt an :

glatt rasiert , mit langem Kinn , schmalen Hüften und ande -

reu Eigenheiten , die einem ? /UM Bewußtsein brachten , daß

Hie eigene Heimat «doch die Heimat und der beste Ort auf ' der

Weft sei . Und oh, die herrliche , geschäftlich « Genauigkeit

«dieser Modeblatt - Soldaten ! Sie sprachen kein Wort , sahen

sich nicht einmail um , warfen sich nieder und begannen gu

- schießen . Man brauchte gar nicht nachzuschauen , ein Blick

amf die Gesichter der beiden genügte , um zu wissen , daß

sie auch trafen .

Nach etlichen Minuten sprangen zwei weitere Anten -

• Toner in den Trichter . Ohne « in Wort oder ein grüßendes

Nicken gingen sie an die Arbeit . Als die Munition auszu -

gehen drohte , schrie einer in den Wald hinein , und ein

Mann kam mit neuem Vorrat gelaufen .

> Später kamen noch drei . Es « mußte jetzt bereits weni -

ger Deutsche geben , denn die Neuangekommenen fanden

- Jert zu sprechen .

„ Wir hätten dort hinter einer Linie halten sollen " —

« bemerkte der eine — „aber , zum Teufel . . . "
*

■ „ Es sind noch mehr Deutsche vor Uns
" ixuairs ein

anderer ein , „machten wir uns an sie heran . "

> „ Ja , eben so gut jetzt wie später . "

„ Bleib du nur da und laß dir den Finger verbinden " .

riet der erste . �
!

„ Kümmer ' dich um deine eigenen Finger ! " — lautete

die Antwort .
Und dann entdeckte einer Jimmie . „ Das ist fa « in

Aankce ! Was machen denn Sie hier ? "
rgortiebuna fulat . ) ,



gdjerbet ' &anb Vn CeT�anblarfen e?ntrffe *.
DaZ bcöcuiet e ' nc enteilt ! M fcfircffe Ablehnung der Korde -

rlni - �en der Dtreiken�en . und so dürste denu ein hartnäckiger
Kampf entbrennen Wem , die Angestellten so tapfer

'
aushalten ,

� ' ie ' n getreten finO , dürfte t3 ihnen auch gelingen ,
de » Herrenftandpunkt deü U �ternehmerverbandes zu brechen . Tin
Teil d- r Unternehmer ist immer noch wMenS , mit den Angestellten .
organisarionen in Verhandlungen einzutreten . Einige dem Arbeit .
ycberverbande nicht angehörende Firmen haben sich im Laufe de ?
gestrigen Tages bermt erklärt , ihre Angestellten auf der BasiZ
des Magdeburger Enttvur ' eS zu ßcfclden . Die von Arbeitgel ' er .
feite befmibtete Unerfüllbarkeit der Forderungen des Magde »
burger EuttourfeS wird damit am besten widerlegt .

Die Haltung der Bankbeamten .

Der Streik der VersiHerungsanyestellten dürfte wohl dazu
führen , dag die Bankbeamten sich mit den VersicherungSangestell ,
ten sol da risch erklären , wie eS in Stuttgart bereits geschehe » ist .
Die Tarifverhandlungen im Bankaewerbe sind noch mcht wieder
aufgenommen , da die Verhandlungen immer wieder vertagt
wurden , solange der Neichsverbond der Bankleitungen , eine In -
stiiu ion de » Großbanken , N0. H . cht ins Leben gerufen war . Eine
Sitzung , die zum Beainn der Verhandlungen angesetzt war , wurde
nur durch die Personald ' rektoren der Kroßbanken besucht , und
desbalb waren die Verhandlungen nicht möglich . Ueber die
Solidoritätserk . ' ärung der Stuttgarter Dan ' beamten wird sich der
Allgemein « Verband der Bankbeamten in seiner nächsten Sitzung
schlüssig werden . Im großen und ganzen ist aber den Verbänden
als BewerkschaftSorganisasion die Manchwut « schon gegeben . Es
sich ! also zu erwarten , daß sie sich früher oder später doch mit den
Versicheru naSangestellten zu einer gemeinsamen Aktion verbinden
werden . Es ist zu erwarten , daß der Kampf ein schwerer sein
wird , denn der Widerstand von der Gegenseite ist sehr groß . Der
Verband der Oberbeamten bat um Anschluß an die beiden großen
Beamtenorgamsationen nachgesucht . D «seS Gesuch ist jedorfj ob «
gelehnt , weil die Aufnahme der Oberbeamlen al « unstatthaft
bezeichnet wurde .

j Gewerkschaftliches . j
�- - rr irf-e-i " »»«s' pi-, 1>' »«»I ii»ibrr

Die Neaklion im Reichsverwertungsamt .
Vavr Zentralverband der Angestellten wird nns mitgeteilt :
Täglich wiro der Zentralverband von Angestellten des Reichs .

derwertungSaoitS ausgesucht , die Schutz verlangen , und immer
wieder stoßt man auf Widerstand dos Herrn Winifteria�irecktors
Kautz .

Bei dieser Gelegenheit möchten wir noch darauf hinweisen ,
daß die gesamten Angestellten des Reichsverwcrtun�s .
« mts zum S1. März gekündigt werden . Sin Teil ist
bereit « gekündigt worden , weil da » ReichSverwertungSamt in ein «

Aktiengesellschaft umgewandelt werden soll . Die Angestellten .
«r u S s ch ü s s e vetlanyon mit Recht , daß sie zu den Berhand .
kungen über die Personalfrag « hinzugezogen werden sollten , was

Herr Ministerialdirektor Kautz oder abgelehnt hat . Gerade beim

AeichsverN ' ertungSaM dürfte es am Platze sein , mit eisernem
Besen auszukehren .

Achtung , Metallarbeiter !

Den Mitgliedern zur Nachricht , daß zum Zweck « her veitrag « .
» ahlung von über S Wochen rrstierendem Beiträgen da » Bureau

Linienstraße 83/86 vom Freiing , den V. Äannar 1920 , ab jeden

Freitag . Sonnabend und Montag , auch m der Zeü von 4 bis 7 Uhr
abends , geöffnet ist . ES werden nm Beiträge über4 Wochen

angenommen .

Achtung , Töpfer !
Zwischen den Vertretern der in Frage kommenden Arbeit «

gebor, und Avbeitnebmerorgauisationen ist am 7. Januar d. ? .
ezüglich der Lohnde sü mmungen so lindes vereinbart worden und

treten diese neu « Bestimmungen am 6. d. MtS . in Kraft : Die

Teuerungszulagen erhöhen sich : bei Zeitlvhnarbeiten von 180 auf
840 Prozent , so daß der Gesamtstnndenlohn 4. 85 M. beträgt , für
Akkordarbeiten : bei Oefen von 200 auf 260 Prozent und bei

Herden von 230 auf 280 Prozent . Tue neuen Bestimmungen
gelten bis auf weiteres .

Zentralvorbaud der Töpfer u. BerufSgen . Deutschs . ,
Filiale Groß - Derlin .

Arbeitslofenverfammlung der Gastwirtsgehilfen .
Sine stark besuchte Versammlung der arbeitslosen Gastwirt » .

gehilfen am Donnerstag befaßte sich mit der Loge der Arbeitslosen
und wie am besten der herrschenden Not und ArboitSlosigkeit
gesteuert werden könnte . Wiederholt wurde nachdrüekl ch belont ,

daß unter den Arbeitslosen einzelne Elemente vörhandcn seien .
die die Einrichtung der EnoerbSlosenunterstützung ausnützen und

arbe . tSscheu wären . Der größte Teil der Arbeitslosen » erlange
aber stürmisch nach Arbeit , große Massen leidem seelisch bei dem

Almosenempfang .
Auf dem Arbeitsnachweis feien große Mißstand « festzustellen .

Schiebungen seien an der Tagesordnung . Es fei «, eni schieden

zu v ele Beamte auf dem Nachweis . Ein Beamter könne sehr

«gut den Dienst versehen , die anderen sollten die Betviebe tsn »
trollieren , die keine Kräfte beim Nachweis anfordern .

Scharfe Angriffe wurden gegen den Vorsitzsndeiz de « Gast .
Wirisgehikfen - Verbande » erhoben , der sich um die Arbeitslosen
überhaupt nicht kümmere , auch die Vertretung der Arbeitslosen
nicht onerkeune . Alle Verbandsvertreter würden sich bei Per .'
Handlungen von den Unternehmern traktieren lassen . Gegen jede
Ar ! von Verband trat in der Versammlung ein starke « Mißtrauen
zutage . Ein Verbandsvertreter wurde ausgeschlossen , und DiS -

lussionSredner , die für die Verbände eintraten , wurden nieder -

geschrien .
Eine von den Arbeitslosem eingesetzte Kommission soll die

Betriebe kontrollieren , um festzustellen , in welchen Betrieben noch
Arbeitslos « untergebracht werden tonnen . Sache der Arbeitslosen
sei «», mit den jeweils enfprechenden Mitteln der Selbsthilfe
dafür zu sorgen , daß Emstellungen erfolgen und nicht mehr
Kellner 16 his 20 Stunden am Tage arbeiten und auf der anderen

Seite 9000 GastwiriSangcstellte auf der Straße liegen .

Lohnbewegung der Kohlenarb eiter .

Gestern abend befaßte sich ein « starkbesuchte Versammlung
der Kohlenarbeiter mit der zum l . Januar erfolgten Tarifkündi »

gling . Ter Dranchenleiter Packhäuser erörterte ausführlich
den von der BerlrauenSmännrrversammlung ausgearbeiteten

Tarifentwurf . Ter Entwurf sieht unter anoerem eine

durchschnittlich ÜSprozentig « Lohnforderung vor . Der Entwurf
wurde einer von der Versammlung gewählten Lohnkommission

überwiesen , die die Verhandlungen mit den Unternehmern zu

führen hat
Anschließend gab Tringel einen Bericht über die Hasen -

arbeiterkonferenz . die über e ' nen ReichStarif verhandelt habe .

Die aufgestellleu Richlimen seien einer Kommission überwiesen

worden , die auf Gr > nd dieser Richtlinien den Tarif ausarbeiten

soll . Ueber den Entwurf joll eine neue Konferenz beschließen . _

Genosse Klos « wies auf den Ernst der Zeit hin , behandelte
das BetriebSrätsgefetz und die Erhöhung der Lebensmittelpreise .
Möglicherweise erfolge in naher Zukurf : der Ruf zur Aktion an
die Arbeilerschaft . Darauf gelte eS schon jetzt sich vorzubereiten ,
damit im gegebenen Moment der Er folg bei der Arbeiterschaft
liegt .

Graphisches Gewerbe ? ßen Sowna > berrd von 4 bis
7 Uhr bei Baum , S stall schreiberstraße 47 : Blockaus -
gäbe und Auskunfterteilung . — Block Nr . 6 ist
erschienen und abzuholen .

Einen schöne » Erfolg konnte die macht - unio kraftvoll vor »
strebende O�posi ien der Buchdrucker un Bezirk Osten des Berliner
Gauvereins verzeichnen . Nicht allein , daß sie den gesamten Vor .
stand oppositionell besetzen tonnte , wurden auch sämtliche von der
Opposition vorgeschlagenen Delegierten zur Generalversammlung ,
welche der Dezirk 4 zu entsenden hat , m: t übergroßer Majorität
gewählt . Ties möge den anoeren Bezirken ein Ansporn sein , daß
durch immerwährende Auflkärungaaroeit auch die Buchdrucker zu
Klassenkämpfern erzogen werden können .

Die Hand « und Kopfarbeiter bei der städtischen Nord - Süd »
bahn berlangen eine Erhöhung der jetzigen Bezüge um IW) Pro -
jeni . Di « Privatf rmen erklären , die Forderungen aus eigenen
Mitteln nicht bewilligen zu können , wedhakb die Antragsteller sich
an den Magistrat gewendet haben , damü er die Mehrkosten trag «.
ES besteht die Gefahr , daß die Arbeiten , d e mih Mühe noch söri »
geführt werden , noch mehr eingeengt werden .

Die Arbeiter auf den städtiichen Gütern und Nebenbetrieben
haben bei der Stadt Lobwsorderungen gestellt .

Riebe , Meißense « . Freitag vorm . 10 Uhr BetriebSversamm .
lung im �Prälaten " , Weißensee .

G r o ß - S e r l i n .

Aus dem Berliner Stadt�arlament .

SatzungSgemäß wurde in der ersten Sitzung des neuen Iah .
reS der Vorstand der StadtverordnelenvcrsammlunA neugewählt .
Die bürgerliche Bereinigung gab zuvor in « Erklärung ab . sie
werde sich weder an der Wahl , noch au der Besetzung der Posten
beteiligen . Zu Vorstehern mit gleichen Rechten wurden wiede »
rum Genosse Dr . Wehl und der Rechtssozialift H e i m a n n
gcwc klt .

Ii . Abwickelung der weitereu Tagesordnung wurde nach kur »

zer Aussprache der Vorlage zugestimmt , die das Mitbestin� »
mungSrecht der städtischen Beamten umgrenzt .

En « weitere Vorlage des Magistrats sab eine Erhöhung
der Kur . und Krankenkosten in den städtischen
Krankenhäusern vor . Namens unserer Fraktion begrün »
dete Genosse Dr . Wey l unseren ablehnenden Standpunkt . Ge -
rad « in dieser Zeit , worin sich die Falgeersdjeinunzcn des Krieges
m gefundheillichcr Hinsicht besonders kraß äußern , sei solche ein »

schneidende Maßnahme völlig verfehlt . Auch volkSwirtichaillich
verbiete sich eine Verteuerung des Gesund » und Arbeitssähigwer »
den «. Und schließlich sei die kostenlose Krankenpflege eine so-
ziele Pflicht der Allgemeinheit . Der RechtSsozialist Dr . Kall .
w i tz mußte diesen Gesichtspunkten vollmhaitiich beipflichten , de ».

noch empfahl er im Auftrage seiner Fraktion eine Erhöhung
der Sätze von 4 aus 6 Mark . Ter Magistrat halte 7 Mark be -

antragt . Der Stadlkämmercr konnte zwar den Argumenten
unsere » Redner » die volle Berechtigung , nicht verjagen , aber die

gewaltrge Steigerung der Zuschüsse zu dem ArankvnhauSunterhalt ,
die im vergangenen Jahre 22 Millionen betragen hätten , mache
eine Erhöhung der Sätze umimgänptich . Die Steigerung fei unter

Berücksichtiguiig des gesunkenen Geldwertes eine sehr bescheidene .
Im Verlauf der - längeren Auseinandersetzung - besaß »er Stadtv .

Streiter die Unverschämtheit , die trostlose poliiijche und Wirt -

schädliche Lage auf die Politik der Verbrecher , die unserer Pari ei

nahestünden , zurückzuführen . Das rief stürmischen Protest bei

unseren Vertretern hervor . Da der Redner hohnlachend ver »

weigert «, sein « Worte zurückzunehmen , wurde o«r Tumult sckstieh .

sich so hest . g, daß die Sitzun , auf 16 Minuten vertagt werden

mußte . Inzwischen wurde im Stenogramm der genaue Wortlaut

festgestellt , und der Redner gab die Erklärung ab , er habe kein

Mitglied der Versammlung treffen wollen . Beschlossen wurde ,

für Erwachsene 6 Mark , für Kineer 4 Mark pro Tag zu erheben .

Zu den bereit » bewilligten 1,8 Millionen Mark für Kriegs »

hinterbliebenenfürsorge wurde » weitere 1 Million

Mark bewilligt .
Dann wurde in die erste Deraiung des Entwurfs einer er »

höhlen L u st b a rke it » st « u e r eingetreten . Es sollen danach

auch ausnahmslos Theatervorstellungen , Konzerte , Vorträge , Vor -

lesunigen , wenn auch zu ennäßigteu Sätzen , so doch an - augend

mit 6 Prozent und progressiv ansteigend schon bei 10 Mark auf

24 Prozent anlangend . An Einnahmen erwartet der Kämmerer

20 Millionen im Jahre . Tie Vorlage wurde eindm AirSschuß

überwiesen , n achtem Genosse Jubeil unser » ablehnenden Stand -

Punkt begründet und in wirksamster Weise gekennzeichnet hatte ,

wie kulturfeindlich di « voriage ist und wie die Privalvergnügen
der Reichen , der Kriegsgewinnler , Schieber und Wucherer , wo

Speisen und Getränke kostenlos verabreicht werden und kein Em .

trittSgell » erHobe » wiro , dollständig freigelassen sind .

Arbeitslose vor dem Ratbau ? e .

Vor Beginn der gestrigen Stadtverordnetenversammlung sam .
melte sich eine Anzahl Arbeitsloser vor dem Rathaus « , vre auf
Grund von EinladungSzettcln , unterzeichnet » Der Arbeiterrat der

Arbeilzlosen " , zu einer gemeinsamen Kundgebung aufgefordert

waren , um zu erreichen , . daß die Forderung Anerkennung findet . "

Auf der Tagesordnung der Sitzung stano mchtS , was in Beziehung
zu den Arbeitslosen stand . weShalh allgemeine Verwunderung
unter den Stadtverordneten zum Ausdruck kam . Es erschien im

Rathaus osiie Deputation von Arbeitslosen , die verlangte , daß

ihre Aneelegonheit noch in der oieimaligen Sitzung verhandelt

werben sollte . Ter Siadtverordnetenvorsteher Genosse Dr . Wehl

fetzt « auseinander , daß das nicht angängig sei , daß der Ausschuß
über die Bewilligung von Zuweisungen an Minderbemittelte am

Freitag und taS Plenum am Dienstag tag «. Es wurde »uze -

sichert , daß mit allem Wohl . vollen getan werde , was möglich fei .
Da » wurde dann den draußen stehenden Arbeitslosen berichtet .

ES ist unzweifelhakt . laß weite Kreise der Bevölkerung unter

der Teuerung entsetzlich leiden und paß die ArbeiiSlosen , vor allem

die schon viele Monate ohne Arbeit sind , i » großer Notlage sich be -

finden . E « fragt sich, wie hier zu helfen rst . Eine Reihe von Gemein .

den haben vor Weihnachten den Bedürftigen in der Gemeinde Zu .

Wendungen gemacht in Höhe von 20 , 36, 66 » nd ,6 Mark und

teilweise noch darüber . Berlin war im Rückstände und sollte

nicht zurückbleiben . Nun hat , wie unS berichtet wurde , der

Magistrat sich bereit erklärt , eine Million

Mark bereit zu ste - . len . Mit dieser Million dürften Ver -

heiratete mit Kindern in erster Linie berücksichtigt werden

können , aber be. der großen Menge der Bedürftigen , und dazu
können auch Leute mit vielen Kindern und schlechtem Verdienst

gehören , wird auf den einzelnen so wenig fallen , daß eS sich
kaum lohnt Ein Tropfen ous den heißen Stein . Wirkliche

Hilfe kann unserer Meinung nach die Gemeinde kaum lrsttn
und kleine Trmkgelder sind kein « Hi' fe . Hier müßte da » Reich
erneut in den Beutel greisen . Sache de » Reichs ist «S, bei

dieser Teuerung auch den Erwerbslosen TeucrungSzuschläge zur

Unterstützusg zu gewähren und zwar kaufend . Alles andere
sind kleine Mitrelchen , die den Arbeitslosen nicht helfen , sie nur
täuschen oder in ihnen den Glauben erwecken , ei würde waS
getan , während sie in Wirklickkeit nur hingehalten werden .

Die Kohlenversorgung der Berliner Industrie .

Bei den Siemen » . Schuckert - Werken in Siemens -
stadt , die am Dien - tag Mittag infolge Kohlenmangels ihre Be »
triebe schließen mußten , ist im Laufe des gestrigen TageS eine

beschränkte Menge von Kohlen eingetroffen , weitere Kohlen »
ladungen sind vom Reichskommissar in Aussicht gestellt worden .
Wenn sich diese Zusage erfüllt , dann werden die Werke am

heutigen Freitag früh ihren Betrieb wieder in vollem Umsange
aufnehmen .

Auch di « Ludwig - Löwe - Werke , die seit dem 36. De »

zember feiern mußten , find , wie gemeldet wird , seit gestern ine

folge eingetroffener Kohlensendungen wieder in Betrieb .

Die Erhöhung der Blerpreise .

Zur Erhöhung der Bierproise nahm gestern nachmiltag ein «

Versammlung Berliner Gastwirte in der „ Neuen Welt " Slellung .
Der Berichterstatter der Lokalkomm . ssion Röder gab einen

längeren Ueberblick über die ergebnislos verlaulenen Derhoiid »

liiiigcn mit den Brauereien . In einen Abwehrstie I gegen di «

Brauereien , das heißt , ihnen kein Bier mehr abzunehmen , könne

»la » nicht eintrelen , da die Gastwirt « einen so ! <i «n Ausstand auf
d e Dauer nicht aushalten könnlen . Man müsse infolgedessen an

eine Neugestaltung de » Bierprev « ? herangehen . Diese sei durch
d; « Preisprüfungsstell « in drei Gruppen geteilt worden . Zur

Gruppe I gehören die kleineren und mittleren Gastw rtschaften ,
Ivo der Konsument für da « Bier einen Preis von 1,66 M. zahlen
solle zur Gruppe II die Saalbesitzer und Konzcrtlokale mit einem
Li crpreis van 2,46 M. und zur Gruppe III die großen Ta ' öS ,
EabaretS und Luxuslokale mit « wem Literprei » von 3 M. Der

Vorsitzende Strauß teil ! « mit , daß ihm von den Weißbier -
brauereien erst gestern Müteilung zugegangen sei , wonach diese
Brauereien 3Z- 4prozentigeS Bier zum Preise von 66 M pro Hekto¬
liter liefern wollten . Man müsse bedenken , daß die Weißbier »
brauereien jetzt 866 M. für den Zentner Zucker bezahlen , der

früher 266 M. kostete .
Im Auftrage der Gastwirt « Neuköllns verlangt « Gastwirt

Gcmmecker . daß zur Unterstützung de » LohmhompfeS der
Brauereiarbeiter der BierpreiS rhöhung zugestimmt würde , daß
jedoch der Litcrpveis auf 1,86 M. erhöht werden solle Die hol »
gcnde Aussprache na 5m einen erregten Verlauf . Von einigen
Rednern wurde der Dorschlag gemacht , den D' auerieu lein Bee

mehr gbzunebmen , sondern Seit « Wasser zu schänken . An eine

Bierpreißerhöhung könne man nicht denken , da die Gastwirte bei
der l rboiterschasi und beim Bürgertum durch den zweitäg gen
Streik schon in Mißkredit geraten seien . Der PrZfid - rnt de «
Verbände » der Gast , und Sckanrwirte Deutschland » , Litfien .
ivarnte bor unüberlegten Schritten . Bei einem P ' at stsireik

gegen die Brauereien würden die Massen nicht dinier den East »
Wirten stehen . ES wurde schließlich dr Anirag dr Lokalkommis -
sion , der die oben erwähnte PveiSabstufung für Gaststätten vor -

schlägt , angenommen .

Mitzlrauensvotum gegen den Bürgermeister von

Oberzchsnewellie .

In der letzten statt gefundenen außerordentlichen Gemeinde «

vertret «rsitzuwg in Oberichönew - id « kam eS zu sehr heftigen An «

griffen gegen den dcr ' igen Bürgermeister und den Gemeinde -

sekretär L i n d n e r . Genosse B u g i ck a t klaate den Büraer »
meister B e r t h o l d an , einen ui . r - chrmäßigen Akteneinganz vor -

genoinmen und gefaßte Beschlüsse verzögert und Oerscheppt zu
haben . Di « RechnungSvrü ' uiigeinsianzen seien durib ihn über -
ganzen worden und ebenso habe Berthach den

'
Schpstest� ' llllV '

Gemeindebertretern ungenügenden Schutz gegenüber abfälligen
Bemerkungen reaktionärer Beamten zuteil werden lassen . Der

Gemeirwcsekreiär L i n d n e r wurde beschuldigt , die Zahlung von

Arme uu nterstü Hungen vom Beitritt zum Kriererverein abhängig
gemacht zu haben . Lindner hätte Schreibmaschinen und H' lfS -
kräfte der Gemeinde für den Kriegerverein in der

Bureauzeit benutzt . Es wurde schließlich mit je LI Stimmen der

Antrag unserer Genossen angenemmen , gegen Bürger -
m ei st er Berthold ein Mißtrauensvotum auSzu -

sprechen und die Einleitung de » Disziplinarver -
fahren » zu fordern . Ferner wurve beschlossen , de » Sekretär

Lindner sofcrt vom Amte zu suspendieren und

ebenso die Eröffnung de « Disziplinarverfahrens in die Wenc zu
leiten . Beide sozialdemokratischen Fraktionen ließen durch ibre

Sprecher erklären , daß sie unmöglich mit dem Bürgermeister
>»eiter gedsihäch zusammenarbeiten würden .

MensniMeZkalender .

Spanda « . Aus 1 bl » 5 der Vollbarte 100 Gr. Rindfleisch und Ivo (flu
ffomd Boss , auf 1 bis 5 der Kinderdarte 50 Gr . Rindfleisch und 56 Gr .
Tarnet , Baef , auf S di » 10 de : DoNbarte in der Neustadt , Altstadt und

Wilhelmstadt 50 Gr . Blut - ode ' Leberwurst . V- bauf von Pferdefleisch
aus 0 bis 10 der Dallbart « 400 Gr . und 100 Gr. Pseide - Leber - oder
Blutwurst .

Weihens « «. Auf Abschnitt « 10S. 107 und 108 der allgemeinen
Lebensmittelbarte je 125 Gr. , insgesamt 875 Gr. , Teigwaren . Auf
Abschnitt S5 » und b der weihen Tinbaufsbort « 150 Er . Lchsenfchwänz «.

Mg den Sr ? an »sa ' ! onen .
4. Dtssrkbt , 1. ' Abteilung . Di » Zlugdlativerb . eitung findet van

Zdadbe , «dmirolstr . LS. - u , statt .
Teltow - Beesbow , 1. Distrikt swestlicher ) . Bonnadend abend 7 Uhr

im „Ebershof " , Cchöneberg , Tbersstrehe sdirekt am Bahnhof Eber »-'
strahe ) dringend « Sitzung der Tistribtejupendbommifsion .

Tharlottenburg . Heute , Freitag , abend 7 Uhr Sitzung der Geschäft ».
leitung im Rothaus . Zimmer 801.

Reubiilln . Flugdlatlausgabe heut « ab 4 Uhr hn Bureau . — Abend ,
8 Uhr wichtige Sitzung im „ Sängerheim * Echövstsdt - , Eck « Donau »
stratzs . Bezirbsführer . Obleute und Borstand - milglled - r müssen an »
wesend sein .

Frledrlchsselde . Degen der veerbigung de » Gen . Hein Tresfpunbt
Sonnabend nachmiltag 2 Uhr bei Sudbrinb . Be liner St ' atze .

Wittenau . Freitag abend 7Z4 Uhr bei Fechner , Tba lottenbargee
Strohe 42, Zusammenkunft sämtlicher Kommifsionsrirlixlicdor .

veremslalender .
Zentralverbaud der Angestellten ( Bildungsausschuhs . Sonnabend

abend 7Z-! Uhr in der Friedrich - W« berschen Realschul «, Riederwall -
strahe IL. Dartrag über „ Dilonzkunde " .

Arbeitsgemelnichaft freier
'

«ngestelltena - rbände . Fachgrnnpe »!>.
Freitag abend »Zj Uhr in den Sophiensälsn . Saphienst : . 17,118, Boll »
Versammlung ffimllich « Anglstelllsn - Auefchüsie .

Frei « sozialistisch « Fugend Moabit i . Am 9. und 19. Fanuar ,
abends 7 Uhr , 2 Borträg «: » Grundlagen p. olsiarifch - r Kultur " im
Bollishaus , R- stninstr . 3.

Sozialistisch « Proietarierfugsnd , Prenzlauer Bor stadt .
Freitag abend 7 Uhr Fo tsetzung de » Kursus über . Sozialismus - bei
Gulars . Lpchener Slratz - 20.

Frei « sozialistische Fugend Groß ' verlin . Die Kranzniederlegung
für den Genossen B uno Zern findet nicht am S. , sondern am 10. Za -
nuar statt . Treffpunkt nachm . 2 Uhr Schönhauser Alle «, Ecke Dcnziger
Strotze lNormaluhr ) .

Verantwortllch für die Rcdablion : Alfred Wielepp , Reukölln .
Verlogzgenoffenschast . Freiheit " , e. D vi. d. H. , verlin . — Druck de «
Lindendruckerei und Verlagsg - felllchaft m. d. S , Schiffbauerdamm jS ,
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